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Frankreich und Ser Vatikan.
(Eigener Bericht .)

LI Paris , 20 . Juli .

Die durch die französisch -spanischen Verhand¬
lungen über die Ersetzung der spanischen Franzis¬
kaner durch französische Geistliche in der Frankreich
zukommenden Einflußsphäre Marokkos angeregte
Frage der Wiederanknüpfung direkter Beziehungen
zwischen der französischen Regierung und dem
Vatikan wird in einem Teile der Presse sehr leb¬
haft erörtert . Bekanntlich war der konservative
Abgeordnete und Akademiker Denys Cochin im
Vorjahre mit einer offiziösen Mission der fran¬
zösischen Regierung beim Vatikan betraut worden ,
deren er sich auch entledigte , allein dieser Politiker
hat es in der Folge , offenbar aus einen deutlichen
Wink des Vatikans , entschieden abgelehnt , neuer¬
dings einen derartigen Schritt in Rom zu unter¬
nehmen . — Wie der Vatikan sich gegenwärtig zu
dieser Frage stellt , geht aus nachstehender Havas -
Meldung aus Rom hervor :

„Das Beispiel Brasiliens , bemerkt man in der
Umgebung des Heiligen Stuhls , ist ein Beweis
dafür, daß die Trennung der Kirche vom Staate
ganz gut das Unterhalten diplomatischer Beziehun¬
gen mit dem Heiligen Stuhle verträgt . Das ist ,
fügt man hinzu , das einzige Mittel , zum Besten
der Interessen aller , die nationalen Fragen zu
regeln , die der bürgerlichen und religiösen Juris¬
diktion unterstehen . Man darf , ohne sich zu weit
vorzuwagen , annehmen , daß jeder Vorschlag , der
in den gewünschten Formen und entsprechend den
Prinzipien der Kirche gemacht würde , wohlwollend
ausgenommen würde ."

Daraus geht somit hervor , daß der Vatikan trotz
der erfolgten Trennung der Kirche vom Staate in
Frankreich zu Verhandlungen bereit ist, aber unter
der ausdrücklichen Bedingung , daß sie offen und
in offizieller Weise angeknüpft werden .

Aeber das neae China
plaudert ein Mandarin Ly -Chao -Pee im „Paris -

Journal " mit französischer Liebenswürdigkeit , aber
auch — Leichtigkeit, um zu folgenden Schlüssen zu ge-

langen :
„Das chinesische Volk wird unbestritten in jeglicher

Beziehung tausendmal glücklicher werden . Seine

Bergwerks - und Landwirtschafts -Reichtümer sichern
ihm eine noch viel glänzendere wirtschaftliche Zu-

kunft, als es die Vergangenheit war . Es hat alles
bei der europäischen Durchdringung zu gewinnen und

liefert seinerseits mit seinen wenig kostspieligen
Arbeitskräften der Tätigkeit der Europäer ein groß¬
artiges Ausbeutungsgebiet . China bildet heute für
den Handel der Westländer ein goldenes Zeitaller .
Von beiden Seiten liegt also gleiches Interesse vor.
Man lärmt immer in Europa gegen die „Gelbe Ge¬

fahr" im Sinne einer Wiederholung Attilas , beson¬
ders jetzt, da man weiß , China ist bereit , sich zu stär¬
ken, um später schrecklich zu werden . Das ist eine

ganz chimärische Furcht . Es ist absolut sicher , daß
China durch sich selbst früher oder später aufgeteilt
wird . Die Gleichmäßigkeit existiert dort nicht und
kann nicht existieren wegen seiner kolossalen Bevöl¬
kerung von 400 Millionen Individuen : „tzuot oapita .
tot 80U8U8" ! Jede Provinz möchte unabhängig
werden . Es wird bald viele kleine Republiken oder
Königreiche geben , ganz zu schweigen von der Mon¬
golei und Tibet , deren lebende Buddhas , geistliche
oder weltliche Könige , es schon versucht haben , von
den Engländern und den Russen getrieben , sich unab¬
hängig

'
zu erklären . Die föderative Republik wird

nicht länger dauern können, wie in den Vereinigten
Staaten von Amerika . Der Charakter der Chinesen
ist keineswegs der der Amerikaner . Folglich wird
das Ueberfluten , das man befürchtet, nicht statt¬
haben können, da unsere Militärkräfte zerstreut, also
null sein werden . Europa kann also ruhig auf seinen
beiden Ohren schlafen. Höchstens könnte, vielleicht
in einem Jahrhundert , eine wirtschaftliche Gefahr er¬
scheinen. Aber auch diese ist noch hypothetisch. Selbst
wenn sie einträte , würde sie nur eine logische Folge
der beständigen Evolution sein , die das Gesetz der
menschlichen Geschichte bildet . Die Nationen können
ebensowenig wie die Individuen unbeweglich und
untätig bleiben , das ist lebenswidrig . Hat nicht der
berühmte Bossuet in seiner Rede über die Welt¬
geschichte ausgerufen : „Die göttliche Stimme ruft un¬
ablässig den Völkern zu : „Marschiert, marschiertl " und
die Völker marschierten . China , das lange Zeit in
seiner Lethargie versunken war , setzt sich endlich in
Bewegung auf die modernen Fortschritte der west¬
lichen Zivilisation zu . Anstatt über die „gelbe Ge¬
fahr"

zu lärmen , müßte man von der weißen spre¬
chen, von der europäischen, von der amerikanischen,
von der japanischen und besonders von der russischen ,
da Rußland die Mongolei fast, unter der Hand,
moralisch erobert hat .

"

Rundschau.
Gestellung der Wehrpflichtigen und

Kontrolloersammlungen.
Eine nur einmalige Vorstellung der Wehrpflichtigen

sollte nach mehrfachen Pressemeldungen vom nächsten
Lahre ab von der Heeresverwaltung eingeführt wer¬
den, so daß die doppelte Untersuchung vor der Er¬
satz - und Oberersatzkommission in Fortfall kommen
wurde . Wie wir hören , ist dies völlig unzutreffend.

Eine derartige Abänderung des Reichsmilitärgesetzes
nach dieser Richtung hin ist nicht geplant , da sich die
bisher üblichen Maßnahmen seit Jahrzehnten bewährt
und die angestellten Ermittlungen und Erwägungen
die Notwendigkeit einer weiteren Beibehaltung der
jetzigen Aushebungsmethode ergeben haben . Da¬
gegen ist der Fortfall der Losung in Aussicht genom¬
men, so daß der Uebelstand , daß sich Taugliche be¬
freien können , beseitigt wird . Hinsichtlich des Fort¬
falls einer Kontrollversammlung , was von vielen
Seiten gewünscht wurde , läßt sich nur sagen , daß
unbedingt an dem Fortbestehen der jetzigen Einrich¬

tung, die zwei Kontrolloersammlungen Vorsicht, fest¬
gehalten werden muß . Dies ist aus Gründen der
Durchführung der Mobilmachung durchaus notwen¬
dig . Am 1 . April ist der Anfang unseres Mobil¬
machungsjahres und im Herbst wird der ganze Jahr¬
gang zur Reserve entlassen . Es find also weder
die Kontrolloersammlungen im Frühjahr noch im
Herbst entbehrlich. Andererseits ist die Heeresver¬
waltung ständig bestrebt, möglichste Erleichterungen
bei den Kontrolloersammlungen eintreten zu lassen.
Dies gilt namentlich für diejenigen Leute , die vor¬
her eine militärische Uebung gemacht haben . Ihre

Dispensation von den Versammlungen würde hierzu
zu rechnen sein. In bezug auf die Kontrollbezirke
sollen gleichfalls Erleichterungen geschaffen werden .
Man hat dann vielfach die Frage der Einführung
von Geldstrafen an Stelle der Haftstrafen bei ge¬
ringen militärischen Vergehen der Personen des Be¬
urlaubtenstandes erörtert . Sie dürste eine endgül¬
tige Regelung bei der Reform des Militärstrafgesetz¬
buches erfahren , die kürzlich erst wieder in einer
Reichstagsresolution in kürzester Zeit gefordert wurde .
Es muß aber darauf hingewiesen werden , daß das
Militärstrafgesetzbuch kein selbständiges , in sich abge¬
schlossenes Gesetz ist. Es bildet vielmehr lediglich
eine Ergänzung des Bürgerlichen Strafgesetzbuches
und insbesondere ist der ganze allgemeine Teil des
letzteren auch für militärische Verbrechen und Ver¬
gehen maßgebend . Man kann dementsprechend auch
erst an eine Bearbeitung des Militärstrafgesetzbuches
herantreten , wenn das Ergebnis der Reform des Dür -
lichen Strafgesetzbuches vorliegt .

kleine Run-schau.
Die Schulden des Reichs und der Bundesstaaten .

Einer amtlichen Zusammenstellung über die Finan¬
zen des Reichs und der Bundesstaaten , die in den
„Vierteljahrsheften zur Statistik des Deutschen
Reichs " veröffentlicht wird , ist zu entnehmen , daß
Reich und Bundesstaaten zusammen nach den Vor¬
anschlägen für 1911 einen Schuldenbetrag von 20,4
Milliarden Mark hat gegen 30,3 Milliarden i. I .
1910 , so daß im letzten Jahre eine Zunahme um
0,1 Milliarde Mark stattgefunden hat . Seit 1902
sind die Schulden im Reich um 2,0 und in den
Bundesstaaten um 4,3 Milliarden Mark , zusammen
also um 6,3 Milliarden Mark gestiegen .

Mische MM.
Zur Finanzlage in Baden.

Nachdem das Finanzgesetz für die Jahre 1912/13
erlassen worden ist, läßt sich ein Urteil über die
Finanzlage in Baden mit einiger Sicherheit fällen .
Eine Besserung in der Finanzlage kann nicht be¬
stritten werden , wenngleich die Lage immer noch
ernst ist . Das beste Zeichen zur Beurteilung der
Finanzlage ist, so lesen wir in der „Straßburger
Post ", die jeweilige Höhe des umlaufenden Betriebs¬
fonds , in dem die Ueberschüfse eines Jahres ab -
geliefert werden . In ihm kommt deshalb das Er¬
gebnis der Finanzmirtschaft eines Jahres ziffer -
mäßig zum Ausdruck , er gibt auch gleichzeitig die
Höhe der Staatsreserven an , auf die bei der Un¬
zulänglichkeit der Einnahmen gegriffen werden
kann . Alle Schwankungen zeigen sich deutlich in
der Höhe des Betriebsfonds , der von 21,7 Millionen
Mark im Jahre 1899 auf 11 Millionen Mark im
Jahre 1903 zusammengeschmolzen ist. Durch den
günstigen Abschluß des Jahres 1911 ist er wieder
auf 17,57 Millionen Mark angewachsen . Der
eiserne Betriebsfond , welcher die Aufgabe hat, die
ungestörte Ausrechterhaltung des Kassenverkehrs
und die glatte Einhaltung der Zahlungsverpflich¬
tungen der Staatskasse zu sichern, betrug bis zum
Jahre 1884 6,5 Millionen Mark , wurde von da ab
entsprechend der Steigerung der Staatsausgaben
vom Jahre 1904 ab auf den heute noch maßgeben¬
den Betrag von 13 Millionen Mark erhöht . Nach
Abzug des eisernen Bestandes verbleiben im Be¬
triebsfond nur noch 4L7 Millionen Mark verfüg¬
bar , die aber nicht hinreichen , den durch den Ein¬
nahmeüberschuß im ordentlichen Etat nicht gedeck¬
ten Betrag von 6,2 Millionen Mark der ungedeck¬
ten Ausgaben des der außerordentlichen Ausgaben
zu bestreiten . Es verbleibt somit , nachdem alle Re¬
serven aufgebraucht sind, noch ein Fehlbetrag von
1,66 Millionen Mark , die lediglich auf die noch
immerhin unsicheren Ueberschüfse der Einnahmen
über den Voranschlag verwiesen werden müssen .

Eine günstige Erscheinung ist der erhebliche Ein¬
nahmeüberschuß von 3,37 Millionen Mark im
ordentlichen Etat , der um nahezu V- Million höher
ist, als er bei Aufstellung des Voranschlags an¬
genommen war .

In der Stellung der Regierung zur Anlehens -
politik ist eine Aenderung zu verzeichnen . Die Re -
gierung hatte sich auf die wiederholten Anregungen
in der Zweiten Kammer unter Hinweis aus die
Erfolge der städtischen Finanzpolitik zu einer vor¬
sichtigen Anlehenspolitik Lberzugehen , bis jetzt
regelmäßig ablehnend verhalten , aber bei der Er¬
bauung des Murgwerks hat sie doch ein kleines
Zugeständnis gemacht, indem das Anlagekapital für
das Werk mit rund 30 Millionen Mark im Wegs
des Anlehens beschafft werden soll . Allerdings
wäre der Staat bei der heutigen Finanzlage auch
nicht imstande , ein so großes Kapital aus lauten¬
den Mitteln aufzubringen .

Gemeindewahlen.
* Sk. Georgen , 20 . Juli . Wie kürzlich bei Len

Bürgerausschußwahlen standen sich auch bei den
gestrigen Gemeinderatswahlen Bürger und
„ Nichtbürger" im Kampfe gegenüber . Obwohl die
Bürgerlichen über weit mehr Stimmen verfügten als
ihre Gegner (34 gegen 21), war die MandaHahl im
ersten Wahlgang (auf 6jährige Amtsdauer ) auf beiden
Seiten gleich (2 : 2) . Im zweiten Wahlgang (3jähr .
Amtsdauer ) erhielten die Bürger 3 und die „Nicht¬
bürger " 1 Sitz . Die Ursache des schlechten Erfolges
der Bürgerpartei ist darin zu suchen , daß ihre Ange¬
hörigen wegen der Aufstellung der Kandidaten unter
sich nicht einig waren . Es wurden Streichungen vor¬
genommen und dadurch mehrere Stimmen ungültig .
Von dem bisherigen Gemeinderat wurden nur 4 Mit¬
glieder wiedergewählt .

lepMeMiitt kv „ümlMlm IWittv"
Machdruck wir mL gwaucr Quellenangabe gestattet) .

Italienisch -türkischer Krieg.
Die Italiener in den Dardanellen.

Rom , 21 . Juli . Der „Messaggero " hebt die Bra¬
vour in dem Vorgehen der italienischen
Torpedobootsflotille hervor , die der Tür¬
kei bewiesen habe , daß Italien während des Krie¬
ges sich seine Bewegungsfreiheit gewahrt habe .
Das Blatt rühmt die nicht nachlassende Vorsicht der
türkischen Flotte gegenüber der Kühnheit der ita¬
lienischen Marine . „Popolo Romano " charakteri¬
siert den Vorstoß der Torpedoboote als eine glän¬
zend gelungene Aufklärungsfahrt . „Vita " schreibt :
Das italienische Torpedobootsgeschwader vollbrachte
mit dem Eindringen in die Dardanellen die ge¬
schichtliche Tat , die eine unvergleichliche Ehre der
italienischen Marine bleibe . Die gesamte Provinz -
prefse bringt ähnliche Artikel . Dem „Messaggero "

zufolge ist der Marineminister von allen militäri¬
schen Behörden , Militär - und Marineattaches und
Botschaften beglückwünscht worden . Der Marine¬
attache der englischen Botschaft drückte seine hohe
Bewunderung für die Aktion der Torpedoboote
aus , die er als eine heldenmütige bezeichnete . Von
allen Seiten gingen dem Marineminister aus
Italien Glückwunschdepeschen zu.

Rom , 21 . Juli . (Agenea Stesani .) Vize¬
admiral Viale meldet mittels Funkenspruch
von Lord des Linienschiffes „Regina Elena " vom
20. Juli : In der Mitternacht vom 18 . auf 19. Juli
gelang es einem Geschwader , dos aus den Hochsee¬
torpedobooten zSpiea "

, „Centauro ", „Astore ", „Eli -
mene " und „Perseo " gebildet war , durch List in die
Dardanellenmündung Hineinzufahren . Das Tor¬
pedoboot „Astore "

, das am Ende des Geschwaders
dampfte , wurde bald entdeckt . Sofort eröffneten
die Batterien der beiden Küstenuser das Feuer auf
das Schiff . Die Wachen , die am Ufer zahlreich
in geringer Entfernung aufgestellt waren , gaben das
Alarmsignal weiter . Die Torpedobootsflotille , stets
von ungefähr einem Dutzend Scheinwerfer beleuch¬
tet , verfolgter kühn in enger Formation mit einer
Geschwindigkeit von 21 Knoten ihren Weg und
hielt sich sehr dicht an der europäischen Küste . Als
ungefähr Kilidbahr erreicht war , wurde das Feuer
lebhafter . Das Torpedoboot „Spica "

, die Spitze
der Flotille bildend , rann gegen eine Stahltrosse .
Nachdem es losgekommen war , dampfte es weiter
und stieß wiederum mit einer Trosse zusammen ,
von der es ebenfalls loskam , indem es Volldampf
setzte. Jenseits Kilidbahr und Tschanak war die
Wasserfläche durch Scheinwerfer von der Küste und
den türkischen Kriegsschiffen her vollständig hell
beleuchtet . Vom Lande und den Schiffen aus wur¬
den sie durch heftiges Artilleriefeuer bestrichen .
Die sich kreuzenden zahlreichen Lichtkegel und
Scheinwerfer machten es unmöglich , die türkischen
Kriegsschiffe zu erkennen oder auch nur eine an¬
nähernde Feststellung ihrer Lage vorzunehmen .
Daher hielt es der Kommandant Millo für unnütz,
einen Angriff zu unternehmen , der den Verlust der
meisten Torpedoboote zur Folge gehabt hätte . Da
er sich weitersagte , daß die Erkundungsfahrt im
übrigen vollständig geglückt sei , gab er den Befehl
zur Rückfahrt , die in Ruhe und Ordnung vorgenom¬
men wurde . Obgleich das Feuer der türkischen
Batterien an Stärke zunahm , haben die italieni¬
schen Torpedoboote nur geringe Beschädigung er¬
litten .

Konstantlnopel , 21 . Juli . Das Ministerium
des Innern gibt bekannt , daß um 6 Uhr früh
drei italienische Panzerschiffe und zwei Torpedo¬
boote im Hafen von Kalamonti und zwei Panzer¬
schiffe im Hafen von Ehios einliesen , und sich nach
zwei Stunden wieder entfernten . Zwei Panzer¬
schiffe und sechs Torpedoboote , die von Zara in
südlicher Richtung fuhren , sind gesichtet worden .
Der Depeschenwechsel , der mit Tewfik Pascha ge¬
pflogen wird , dauert fort .

Konstantinopel , 21 . Juli . Es bestätigt sich , daß die
Pforte die Fahrstraße in den Dardanellen durch
eine neue Minenlinie verengen ließ , die jedoch die
Durchfahrt von Handelsschiffen nicht behindert .

Rom , 21. Juli . Die „Tribuna " veröffentlicht e i n
Interview mit dem Marineminister
über die Fahrt der italienischen Torpedoboote in den
Dardanellen . Der Minister habe erklärt , die Lek¬
türe des Berichtes des Admirals Viale habe ihn
glücklich gemacht . Die Einzelheiten dieses Be¬
richtes setzten die Kühnheit der 15 Offiziere und
150 Matrosen , die ein Ruhmesblatt in der Geschichte
der italienischen Marine geschrieben hätten , in ein
neues Licht . Per Minister habe hervorgehoben , daß
es sich um eine Probe der Widerstandskraft , des
Mutes und der Kaltblütigkeit der italienischen

Marine unter dem Kommando des Flotillenchess
Millo gehandelt habe . Der Minister werde den
Teilnehmern an der Fahrt Belohnungen gewähren .
Er habe daraus hingewiesen , daß im Gegensatz zu
der bisherigen Annahme , die äußeren Dardanellen¬
forts sogleich gegen die italienische Flotille gefeuert
und die übrigen Forts alarmiert hätten . Dies setze
die Kühnheit Millos und seiner Leute in ein noch
helleres Licht, weil es ein Beweis sei, daß sie frei¬
willig unter dem feindlichen Feuer 42 Kilometer
weiter vorgedrungen seien .

Rom , 21 . Juli . In einer Note , die die tür¬
kischen Meldungen über die Operationen in den
Dardanellen nnedergibt , erklärte die „Ag .
Stesani ", daß diese Meldungen vollkommen
falsch sind. Erstens hätten die Italiener keine Ver¬
luste an Torpedobooten gehabt , ferner hätten die
Torpedoboote nicht bei der ersten Sperrkette Halt
gemacht , sondern seien noch bis an die zweite bei
Chanak vorgedrungen , während die längs dem User
der Meerenge staffelförmig postierten Torpedo¬
bootszerstörer der Türken unbeweglich geblieben
seien . Endlich sei es falsch, daß die Schiffe des
italienischen Geschwaders die Torpedoboote unter¬
stützt oder an der Operation teilgenommen hätten .
Unwahr sei auch die Nachricht , daß ein italienisches
Geschwader gegenwärtig zwischen Mythilene , Jm -
bros und Tenedos kreuze . Eine weitere Note der
„Ag . Stesani " stellt fest, daß der Widerspruch zwi¬
schen den einzelnen Meldungen der Forts über die
Anzahl und die Verluste der Torpedoboote ihre
beste Widerlegung sei .

Eine Rede des französischen Ministerpräsidenten .
Gtzrardmer, 21 . Juli . Ministerpräsident Pom -

carö hat auf einem Festmahl am Schlüsse des
Kongresses der Liga für das Unterrichtswesen eine
Rede gehalten , in der er ausführte , daß er sich trotz
seiner Trauer verpflichtet gefühlt habe , in das Land
der Vogesen zu kommen, dem die Republik nicht zu
viel Ehre und Dankbarkeit beweisen könne, denn im
letzten Jahre , wo die Zukunft düster und drohend
schien , seien von dort Beispiele von Festigkeit , Kalt¬
blütigkeit und Zuversicht ausgegangen , die die ganze
Nation sofort begriffen habe und denen sie nachge¬
folgt sei . Poincarö erinnerte dann daran , daß das
Ministerium unter schwierigen Umständen gebildet
worden sei und sprach mit Stolz davon , daß er so
leicht mehrere der hervorragendsten Führer der
republikanischen Partei habe um sich versammeln kön-
nen, namentlich Briand und Bourgeois . Der Mini¬
sterpräsident betonte die unzerstörbare Einigkeit und
Solidarität aller Mitglieder der Regierung in der
Verteidigung der Unabhängigkeit der Schule und der
Neutralität des Unterrichtswesens , sowie in der Schaf¬
fung von Flottengesetzen für die Aufrechterhaltung
der Ehre und der Würde Frankreichs . Die Regierung
habe zum großen Teil die letzten 6 Monate der Lö¬
sung der auswärtigen Fragen gewidmet , die von Be¬
deutung sowohl für die Zukunft des französischen
Kolonialreichs , als auch für das europäische Gleich¬
gewicht seien . Die Regierung habe niemals die Not¬
wendigkeit aus dem Auge verloren , die Bündnisse und
Freundschaften Frankreichs intakt zu hatten und von
Tag zu Tag wirksamer zu gestalten , noch auch den
Wert , den eine große arbeitssame Demokratie der Auf¬
rechterhaltung des Friedens beimessen müsse. Da aber
starke Nationen die einzigen seien , deren Bündnis
oder Freundschaft gesucht sei, da sie die einzigen
seien, die kriegerische Anwandlungen bei anderen zu¬
rückhalten können, so habe die französische Regierung
die wichtigste ihrer Ausgaben in der Entwickelung der
militärischen und maritimen Stärke Frankreichs er¬
blickt und alle Maßregeln , die von dem Kriegsminister
und dem Marineminister zur Stärkung des Heeres
und der Flotte getroffen worden feien , seien in vol -
ler Uebereinstimmung mit den Absichten der Regie¬
rung vorbereitet oder zur Anwendung gebracht wor¬
den . Zum Schluß wandte sich Poincars der Wahl¬
reform zu und erklärte, daß die Regierung , ohne ihre
Prinzipien aufzugeben , bereit sei , unter Mitwirkung
der Republikaner beider Kammern nach Verbesse¬
rungen für diesen Gesetzentwurf zu suchen.

Wieder ein Aulo Unglück.
Wien , 21 . Juli . Die „Neue Freie Presse " meldet

aus Toblach: Das von Cordina kommende Postauto¬
mobil stürzte bei der Einfahrt in das Hotel Toblach
in den Chausseegraben . 10 Passagiere wurden zum
Teil schwer verletzt. Frau Heinrich aus Leipzig
wurde getötet . Ihr Sohn und ihre Tochter erlitten
einen heftigen Nervenchock

Weitere Depeschen siehe ..Letzte Nachrichten
".

Sie heErr r««v« nnseres Sicher «nicht 8 Seiten-
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Aus Laden.
Die deuksch-amerikaaischen Gäste.

rr . Mannheim . 21 . Juli . Der Nationale
deutsch -amerikanische Lehrerbund , der
gegenwärtig auf einer Deutschlandreise begriffen ist,
traf Samstag vormittag kurz nach 11 Uhr im hie¬
sigen Hauptbahnhof im Extrazug von Wiesbaden ein.
Nach herzlicher Begrüßung der 300 Damen und etwa
ZV Herren , aus denen die Reisegesellschaft besteht ,
durch ein aus hiesigen Lehrern und Lehrerinnen be¬
stehendes Komitee wurden die Gäste zu den aus dem
Bahnhofsplatz stehenden Droschken geleitet, die sie in
die zugewiesenen Hotels brachten. Bei dem gemein¬
samen Mittagessen, das im Friedrichparksaal statt¬
fand, wurden verschiedene Trinksprüche ausgebracht.
Im Namen des Mannheimer Verkehrsvereins be¬
grüßte der Vorsitzende , Stadtrat Darmstädter ,
die Amerikaner auf das herzlichste . Prof . Karl
Engelmann - Milwaukee, der Schatzmeister des
Bundes , ließ die Stadt Mannheim hochleben . Der
Präsident des Bundes , Prof . Dr . Fick - Cincinnati
bezeichnet ? als besonders frappierend die Gründlich¬
keit, die in der ganzen deutschen Kultur begründet sei .
Dieser galt sein Hoch. Nach Beendigung des Mahles
hielt Stadtschulrat Dr . Sicking er , der bekannte
Leiter unseres Volksschulwesens , einen knapp zu¬
sammenfassenden und dabei doch erschöpfenden Vor¬
trag über das Mannheimer Schulwesen. Kurz vor
5 Uhr wurde von der Rheinbrücke aus auf zwei
Booten die von der Stadt veranstaltete Fahrt durch
die Mannheimer Hafenanlagen angetreten ,
die durch den Regen, der zu Beginn und zum Schluß
der Fahrt niederging, etwas beeinträchtigt wurde , die
gute Stimmung der Teilnehmer aber nicht verderben
konnte. Auf den Schiffen wurden die Teilnehmer
von der Stadt bewirtet . In Extrawagen der
Straßenbahn wurde die Fahrt zum Rosengarten an¬
getreten, wo im Nibelungensaal ein Abendessen statt¬
fand. Anschließend fand ein großes Bankett
statt, an dem die Lehrerschaft Mannheims und Lud¬
wigshafens mit ihren Angehörigen teilnahm . Der
obere Teil des Podiums war in einen prachtvollen
Palmenhain verwandelt . An der Ehrentafel sahen
die Spitzen der Behörden . Bürgermeister v . Hol¬
länder begrüßte die amerikanischen Gäste namens
der Stadt Mannheim aufs herzlichste . Der Präsident
des Bundes , Prof . Dr . Fick , meinte, sie seien gleich¬
sam als pädagogische Argonauten über das Meer
gekommen . Amerika und Deutschland marschierten
stets zusammen und würden auch stets vereint schlagen .
Frl . Fuchs begrüßte die Gäste namens der Mann¬
heimer Lehrerinnen , während Pros . Winter -Neu-
york namentlich die Nibelungentreue der beiden Na¬
tionen feierte. Hauptlehrer Nerz sprach im Namen
der Freien Lehrerkonferenz Mannheim die Hoffnung
aus , daß die Deutschlandfahrt dauernde Beziehungen
zwischen der deutschen und deutsch-amerikanischen
Lehrerschaft anbahnen möge. Hauptlehrer Alois
Fuchs - Frankental sprach namens der pfälzischen
Lehrer und Lehrerinnen . Besonderen Beifall fand der
Generalrepräsentant des Pacific Sängerbundes ,
Frank Dorn er , aus Los Angeles , der den Lehrer¬
gesangverein Mannheim -Ludwigshafen zur Teilnahme
an dem Sängerfest einlud, das während der großenamerik. Ausstellung in Los Angeles 1915 stattfindet.
Als Abgeordneter des deutsch-amerikanischen National¬
bundes , der über zwei Millionen Mitglieder zählt,
feierte der Redner besonders das Zusammengehörig¬
keitsgefühl der Deutschen diesseits und jenseits des
Ozeans. Umrahmt wurde das gesprochene Wort , das
an Wärme und Herzlichkeit nicht zu übertreffen war ,
durch Vorträge des Lehrergesangoereins Mannheim -
Ludwigshafen und der Grenadierkapelle. Erst gegen
Mitternacht war das Programm erschöpft . Ein Teil
der Gäste fuhr bereits um 11 Uhr nach Heidelberg,
während das Gros heute morgen nachfolgte .

R . Bulach, 22. Juli . Bei der Bürgeraus -
fchußwahl der zweiten K lasse wurden ge¬
wählt : 10 Sozialdemokraten , 6 Zentrum , 4 Bürger -
veremigung . In der dritten Klasse waren gewählt
worden : 16 Sozialdemokraten , 2 Zentrum , 2 Bür¬
gervereinigung . Bis jetzt sind also gewählt : 26 So¬
zialdemokraten , 8 Zentrum , 6 Bürgervereinigung .

X Mannhelm , 21 . Juli . Der Ehrenvorsitzende des
Odenwaldklubs Sektion Mannheim -Ludwigshafen ,
Herr Kaufmann Fritz Haffner , ist nach längerem
Leiden im Alter von 61 Jahren gestorben .

X Rappenau. 20 . Juli . Gestern vormittag ist in
der Scheuer des Metzgermeisters Johann Müller
hier Feuer ausgebrochen, das sich auch auf die
nebenstehende Scheuer des Landwirts Martin Freu¬
denberger übertrug und beide Scheuern mit
Stallung und Inhalt in Asche legte. Etwa 400 Ztr .
Heu und 600 Fruchtgarben , sowie Gerätschaften und
Heizungsmaterialen sind verbrannt , das Vieh konnte
gerettet werden. Der Schaden ist bedeutend.

* Rastatt , 21 . Juli . Die Verwaltung der Zölle
und Reichs steuern im Amtsbezirk Rastatt , so¬
weit sie bis jetzt dem Hauptsteueramt Baden obliegt,
wird am 1 . Oktober von diesem abgetrennt und unter
gleichzeitiger Aufhebung des Untersteueramts Rastatt
dem Finanzamt Rastatt übertragen .

X Bühlertal . 20. Juli . In der vergangenen Nacht
brannte , wie kurz gemeldet, das große Sägewerk
der Firma Gebr . Kern bis auf die Grundmauern
nieder . Die Holzindustrie des Bühlertals ist augen¬
blicklich sehr stark beschäftigt und arbeitet mit Nacht¬
schichten. Das Feuer brach durch das Heihlaufen
eines Transmissionslagers aus und verbreitete sich
durch den Hvlzstaub mit explosiver Gewalt , so daß in
kurzer Zeit das Werk in Hellen Flammen stand. Die
Feuerwehren von Bühlertal und Bühl waren bald
zur Stelle , mußten sich aber auf den Schutz der um¬
liegenden Gebäude beschränken , die sehr gefährdet
waren . Ein Teil des Holzlagers ist dem Feuer zum
Opfer gefallen. Der Schaden dürste über 100000 «4t
bettagen . Das Werk ist gut versichert .

X Offenburg, 21 . Juli . Am 4 . und S. August
feiern in unserer Stadt die im Jahre 1872 in Meers¬
burg geprüften Lehrer ihr 4vjähriges
Dienstjubiläum . Es kamen damals 34 Schul¬
kandidaten aus dem Seminar , von denen noch 18
aktiv sind . Verschiedene gingen schon irO den 70er
Jahren in das Elsaß, andere traten aus oder sind
pensioniert und mehrere sind gestorben.

X Likkenweiler (A. Freiburg ), 21 . Juli . Der Bahn¬
wart Fraiter hier hatte ein etwa 30 Jahre altes
Dienstmädchen in seinen Dienst genommen.
Fraiter mußte bald die Erfahrung machen, daß er
eine Diebin in sein Haus ausgenommen hatte . Ein
Gendarm unterzog das Mädchen einem Verhör , das
mit seiner Verhaftung endete . In einem Augen¬
blick , in dem sie unbeobachtet war , ergriff die Ver¬
haftete den hinter einem Spiegel steckenden geladenen
Revolver ihres Dienstherrn und versuchte , auf
den Gendarm zu schießen . Da sie aber ver¬
gessen hatte, die Sicherung zu lösen , so ging der An¬
schlag fehl. Sie wurde in Untersuchungshaft genom¬
men.

* Villingen, 21 . Juli . Eine Zusammenkunft
aller Schüler der hiesigen Landwirtschaft¬
lichen Winterschule soll am Sonntag , den
28 . Juli , nachmittags 2 Uhr, in der „Tonhalle" hier
stattfinden.

: : St . Märge « i. Schn»., 21 . Juli . Bei einem hef¬
tigen Gewitter wurde der ledige 38jährige Tag¬
löhner I . Ruf vom Blitze erschlagen . Beim
Herannahen des Gewitters eilte er mit der Sense auf
der Schulter nach Hause . Der Blitz wurde von der
Sense angezogen.

X Haslach, 21 . Juli . Im benachbarten Fischer¬
bachbrannte das Anwesen des Wagners Keller
samt Fahrnissen nieder. Die Haslacher Feuer¬
wehr mußte sich auf die Rettung der Nachbarhäuser
beschränken , was ihr auch gelang.

X Bargen », 21 . Juli . Auf dem Schopflocher Hof
fiel der Sohn Hugo Meßmer vom Dach , auf dem
er mit Ausbessern beschäftigt war , so unglücklich
herunter , daß er tödlich verletzt liegen blieb.

X Singen , 21 . Juli . An dem Neubau des Flaschner¬
meisters Ehinger bei der Kleinkinderschule wurde der
Maurerpolier Hild von einem Unfall bettoffen. Um
einen Baum für das aufzuwindende Material für das
Baugerüst hinaufzubefördern, stand Hild oben auf
dem Gerüst. Gleich nach dem Anziehen der Pferde
gab der Balken mit der Seilrolle nach, das Gerüst
brach und Hild stürzte von oben auf die Straße . Der
Bedauernswerte hat außer einm Schädelbruch
auch Armbrüche erlitten.

: : Säckingen, 21 . Juli . In Bergalingen schlugder Blitz in das Haus des Landwirts Bartho -
lomä und zündete. Das Haus brannte vollständignieder . Außer den Fahrnissen sind ein Gemeinde-
farren , ein Rind und ein Schwein mitverbrannt .

llationolliberales Sommerseft iu
EmmenSIngen .

I .
Lmmendingen, 21. Juli .

Die Vorfeier am 20 . d . M . in der Brauerei
Bautz war zahlreich besucht von Parteigenossen von
hier , der näheren Umgebung, von Freiburg , Lörrach,
Offenburg, Karlsruhe , Mannheim , Schwetzingen,
Heidelberg, Buchen (Odenwald), Konstanz, Singen
und anderen Orten unseres Landes, und wurde er¬
öffnet durch Rechtsanwalt Dreyfuh , der die Fest¬
gäste begrüßte, insbesondere die Äbgg . Pfefferte
und Dietrich , den Generalsekretär R .-Ä . Thor¬
becke , sowie den Vorsitzenden des Landerverbandes
Baden der Nationalliberalen Jugend , Kammer¬
stenograph E . Frey . Emmendingen habe schon in
den ersten Landtag im Jahre 1819 einen liberalen
Abgeordneten entsandt, und zwar keinen geringeren
als den Freiherrn von Liebenstein. ( Auch Frhr . v.
Neubronn vertrat unseres Wissens Emmendin¬
gen, d . Red .) Begrühungsworte sprachen ferner
Bürgermei st er Rehm , sowie M>g . Pfes¬
se r l e , der an die Zeit seines Eintritts in die Kam¬
mer erinnerte : 1889 , wo die nationalliberale Fraktion
46 Mitglieder umfaßte , unter ihnen eine Reihe her¬
vorragender Männer , bedeutend auf allen Gebieten,
wie Lamey, Kiefer, Bassermann, Gönner usw . Red¬
ner bekannte sich zur Führung Rebmanns , feierte
die Eintracht zwischen den „Allen" und „Jungen "
und sprach sich gegen den „Allnationalliberalen Reichs¬
verband " aus . Redner schließt mit einem Hoch auf
die nationalliberale Partei , die getrost in die Zukunft
blicken dürfe.

Abg . Bürgermeister Dietrich - Kehl, bei seinem
Erscheinen am Rednerpult ebenfalls herzlichst be¬
grüßt , erzählte hierauf , was die Nationalliberale Par¬
tei in der vergangenen Session im Landtag gearbeitet
hat . Dabei bemerkte er u . a . : Es ist sehr bedauerlich ,
daß unser Volk angefangen hat, sich in Jnteressenten-
gruppen aufzulösen. (Zustimmung .) Wir müssen da¬
ran denken , daß wir alle zusammen da sind , daß wir
bestrebt fein müssen , alle Interessenten unter einen Hut
zu bringen : nur dieser Weg ist in der Gesetzgebung
der denkbare und mögliche . Unsere Aufgabe müsse
insbesondere sein , die Arbeiter wieder zum Staate zu¬
rückzuführen, ihnen begreiflich zu machen , daß sie
den Staat brauchen, wenn sie etwas erreichen wol¬
len . Wir erkennen deshalb das Koalitionsrecht der
Arbeiter unbedingt an . Wir haben einen weiteren
Gedynken angegriffen, nämlich den der Wohnungs¬
fürsorge. (Zustimmung .) Wir müssen unsere Arbei¬
terschaft wieder seßhaft machen : wir müssen ihr wie¬
der eine Heimat geben. Redner besprach sodann die
Interessen der übrigen Berufsstände .

Herr Ernst Frey - Karlsruhe , der Vorsitzende des
Landesverbandes der badischen jungliberalen Vereine,
sprach über die Entwicklung der jungliberalen Be¬
wegung . In allen Stücken das Vaterland voran !
Das war allezeit nationalliberal , das ist national¬
liberal , das ist auch echt jungliberal . Standhaft
nationalliberal , entschieden liberal und durchaus volks¬
tümlich , das ist es, was die Jungliberalen auf ihre
Fahne geschrieben haben. Wir Jungliberale wollen
nichts weiter sein , als gute und treue Nationalliberale ,
die es sich zur Aufgabe gestellt haben, die Heran¬
wachsende Generation zu begeistern und jene Ele¬
mente, die sich von uns abseits gehalten haben, wie¬
der für unsere Partei zu gewinnen . Die Rede klang
in ein begeistert aufgenommenes Hoch auf das deut¬
sche Vaterland aus .

Zum Schluß führte R .-A. Dr . Thorbecke -
Karlsruhe aus : Die Verschiebungen im politischen
und wirtschaftlichen Leben sind seit jener Zeit , seit
der wir Badener eine Verfassung haben, ungeheuer
groß geworden . Eine der Hauptfragen , die wir zu
lösen haben , ist die : Wie können wir auf der einen
Seite die Arbeiterschaft und auf der anderen das
Unternehmertum auf eine mittlere Linie vereinigen?
Dies ist nur möglich auf der Basis der Gleichberech¬
tigung . Wir müssen versuchen , beide Elemente mit¬
einander auszugleichen, mit einander zu versöhnen.
Der Redner beschäftigte sich sodann längere Zeit
mit der auswärtigen Politik und schloß seine mit star¬
kem Beifall aufgenommenen Ausführungen mit einem
Hoch auf Großherzog Friedrich II ., und den deutschen
Kaiser.

Eine moderne Spereke.
Eine Satire von Franz Molnär .

Der Theaterdirektor : Was ist das ?
Der Theateragent : Das ist eine moderne

Operette . Ein kolossales Werk ! Entzückend !
Glänzend ! Grandios ! Wenn Sie wollen , kann
ich Ihnen das Sujet hersagen.

Der Direktor : Also hören wir .
DerAgent : Der Titel ist „Lord Blum ". Die¬

ser Lord Blum ist ein alter Junggeselle , der eben im
Begriffe steht, nach Kairo zu reisen . Seine alte
Tante ist freilich dagegen und sie ist freilich auch
in einen Zirkusakrobaten verliebt .

DerDirektor : Großartig .
Der Agent : Sein Freund , Lord Pilitz , ent¬

wendet jedoch den Wechsel , um dann ungehindert
die Bank von Monaco sprengen zu können .

Der Direktor : Die Bank ?
Der Agent : Ich glaube , ich spreche deutlich

genug . Graf Pfirnitzer , der während der ganzen
Szene hinter dem Diwan stand, sendet nun rasch
einen Diener zum Major , der freilich berstet vor
Wut .

Der Direktor : Ah , jetzt beginne ich zu ver¬
stehen.

Der Agent : Doch als Dritter stellt sich Dr .
Morituri der Sache entgegen , jener berühmte Augen¬
arzt , der einmal wegen einer Wechselfälfchung ge¬rade bei der Bank Lord Pilitz ' nicht in die Sache
einwilligte . Verstehen Sie ?

Der Direktor : Gewiß ! Natürlich !
Der Agent : Folgt der zweite Aufzug . Der

Vorhang hebt sich . Wir sehen lärmendes Markt¬
treiben . Lord Blum plaudert als Grünzeughänd¬
lerin mit dem Admiral Weißenstein . Don jenem
stellt es sich später heraus , daß er kein anderer
ist als Graf Pirnitzer . Freilich folgt ihm auch seineGattin hierher und dann singen sie das Duett . Lord
Pilitz ist entrüstet und Lilla ebenfalls .

Der Direktor : Wer ist diese Lilla ?
Der Agent : Die wird vom Schnürboden im

zweiten Aufzug heruntergelassen . Freilich die Tante
erfährt alles und schwört dem Lord Vogler Rache.DerDirektor , gespannt : Run , und der dritte
Aufzug?

Der Agent : Haben Sie 's denn noch nicht er¬
raten ?

Der Direktor : Nein .
Der Agent : Der dritte Aufzug ist glänzend .

Denken Sie nur , Lord Pilitz kehrt aus Kairo zu¬rück, wohin Lord Blum gleichfalls nicht reisenkonnte , die Jungen fallen einander um den Hals ,die Tante wird vom Schlag gerührt , Graf Pfirnitzer
verzichtet zu Gunsten seines jüngeren Bruders , da
stürmt der Schiffskapitän herein und schreit auf :
„Lord Pilitz , eilen Sie nach Hause, ein Sohn wurde
Ihnen geboren ! Stellen Sie sich vor , wie zornig
hierauf Lord Blum wird , er zerreißt das Testa¬
ment und läßt den Dampfer Heizen , aber der Ma¬
schinist ist nirgends zu finden . Was sagen Sie zu
dieser Wendung ?

Der Direktor : Glänzend !
Der Agent : Der Maschinist, der kein anderer

ist , als Lilla in Männerkleidung, «kommt nun au -
den Händen gehend herein , verschluckt dos Testa¬
ment und deckt das Geheimnis aus, worauf wieder
der Schiffskapitän hereinstürmt und ruft : „Lord
Pilitz , eilen Sie nach Hause, ein Sohn wurde Ihnen
geboren . " Nun schlägt das Orchester ein, das Schiff
setzt sich in Bewegung , doch Lord Blum verspätetdie Abfahrt und die Jungen reisen tatsächlich nach
Antwerpen . Fertig . Nun !

Der Direktor : Großartig . Rur . . .
Der Agent : Nur ?
Der Direktor : Nur finde ich , daß der Stoffein wenig zu simpel ist . . .

(Deutsch von Eduard Kadofsa.)

Ser Zremdeu-Leglonür.
Eine Bettler -Skizze.

(Nachdruck verboten .)
Ein scharfer Wind trieb heulend Schnee und Regen

vor sich her . Es war ein Wetter, das selbst die Hunde
mieden. Da klingelte es. Ein Bettler sagte sein
Sprüchlein und bat um etwas zu essen. Dem Mann
sah andauernde Entbehrung aus dem Gesicht : hohle
Backen und eingefallene Augen, groß und scharf
sprang die Nase aus dem Gesichte, die Ohren standenwie Löffel vom Kopse und ein spitzes Kinn schloß

diese Visitenkarte des Hungers , die auf einem dünnen
Hals stand, eckig ab . Leise klapperten seine Zähne
und merklich schlotterten seine dünnen Beine in ihrer
fadenscheinigen Bekleidung. Ein sommerlicher Kit¬
tel, eine kleine Mütze und schlechte Schuhe vervoll¬
ständigten den äußeren Menschen . Das Ganze ein
Bild frierender und hungernder Armut .

„Kommen Sie in die Küche .
"

Dieser Magen schien unergründlich : Es gibt nichts,
was stärker überzeugen konnte , als des Bettlers
spätere Aeußerüng : „Jetzt bin ich satt!" .

Die warme Küche machte den Mann gesprächig .
Auf die Frage , wo er herkomme, erzählte er seine
Geschichte .

Er war aus der Gegend von Frankfurt a . M . Bis
nach seiner militärischen Dienstzeit ging es ihm gut,
dann kamen ihm schlechte Zeiten und er suchte auf
der Wanderschaft sein Heil. Dabei kam er an die
westliche Grenze. Noch auf deutschem Boden um¬
garnten ihn französische Werber . Mit brennenden
Farben matten ihm diese eine Gemälde über die
Schönheit der Kolonien und das wohllüstige Herren¬
leben der Koloniesoldaten. Ihm ganz unmerklich
überschritten sie die Grenze. Dann sagte einer:
„Freund , Du mußt Franzosenwein kennen lernen !"
Ein Grenz -Krug war in der Nähe . Hier tranken sieund tranken : der Wein war gut, sehr gut, aber stark ,
süß, betäubend . . . Bald wußte er nichts mehr.

Es war schon am mittag des andern Tages , als
er durch ein Geräusch erwachte. Er fand sich mit
wüstem Kopf auf einem Ruhebett in einem Zimmerund ein Gendarm mit einem Zivilisten traten soebenein . „6on jour ! Lien ckormi? " sagte der Gendarm
nicht unfreundlich und „Stehen St « auf !" der Zivilist :es war der Maire des zerstreut liegenden Dorfes.Er stand auf . Ohne weitere Formalitäten erklärte
ihm nun der Zivilist, daß er beantragt habe, Kolonial¬
soldat werden zu wollen. Das verneinte er. Dann
zeigte man ihm seine Unterschrift . D»s Gekritzel habe
er nicht geschrieben , protestierte er . Aber es nützte
nichts: der deutschsprechenüe Zivilist war verschwun¬den, andere Personen kamen, niemand verstand mehr
deutsch und er nicht französisch . . . Auch der Protest
seiner vom Alkoholgenuß geschwächten Arme und
Fäuste nützte nichts gegen sünffache Franzosenüber -

Nummer 201 .
Die Feier am Sonntag nahm infolge de,

Regens die Form einer au» allen Teilen des Lan.
des enorm besuchten Volksversammlung
im Gartensaal der Brauerei Bautz an . Sehr zahl¬
reich hatten sich die Landtagsabgeordneten eingesun¬
den ,an der Spitze der Parteichef, Geh. Hoftat Reb¬
mann , weiter war erschienen Herr Reichstagsabge¬
ordneter , Stadtrat Kölsch . Die Zeit bis 3 Uhr
füllten Ansprachen der Herren Universitätsprofessor
Geh. Hofrat Dr . Aschoff-Freiburg und Ingenieur
Goerki-Müllheim aus . Die Stadt Emmendingen
hatte anläßlich der Feier reich beflaggt.

Geh. Hofrat Abg . Rebmann hielt eine Itzstün -
dige Rede über die Lage der nationallibe¬
ralen Partei , und verteidigte ihre Haltung im
Landtag . Wir geben ihre Hauptgedanken in nächster
Nummer wieder. Rebmann erntete stürmischen Bei¬
fall.

Während der Rede hatten sich vor dem Versamm¬
lungsraum mehrere hundert Parteifreunde angesam¬
melt, die im Saale keinen Platz mehr finden kann-
ten . Es wurde daher beschlossen, in der städtischen
Turnhalle eine Versammlung abzuhalten . Unter
Vorantritt einer Musikkapelle zogen die Teilnehmer
nach der Turnhalle . Dort hielt Universitätsprofessor
Herr Geh. Hoftat Fabricius eine Ansprache über
die Aufgaben der nationalliberalen Partei . Redner
gab im weiteren Verlaufe seiner Ausführungen seiner
Freude über die Jugendbewegung Ausdruck , weil sie
geeignet sei , einen kräftigen Nachwuchs zu schaffen,
der bereit und auch im Stande sei , für die Güter der
Nation einzutteten und wenn notwendig, auch für sie
zu sterben.

Reichstagsabgeordneter Kölsch hielt noch eine
von vaterländischem Geiste beseelte und getragene
Ansprache und brachte ein Hoch auf den Festausschuß
dar .
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Prinz Max von Baden reiste am Sonntag früh
1.02 Uhr von hier nach Salem .

Die Kriegsmarineausstellung im Rollschuhpalasthier
wird fortab bis 10 Uhr abends geöffnet sein (siehe
Anzeige) . Die Kapitänleutnants Mumm und Röpke ,
die Leiter der Ausstellung, werden um S und 9 Uhr
nachmittags Vorträge halten.

Geisteskrank. Heute früh 2 Uhr wurde ein in der
Gottesauersttaße wohnender, lediger Marmorschleifer
plötzlich geisteskrank. Er sprang in eine Wirtschait
in der Gottesauersttaße , rief fortgesetzt „Wo ist er? ,
schlug blindlings aus die Anwesenden ein und versetzte
schließlich dem Wirt Messerstiche in die linke Schulter
und linke Wange . Dann sprang er die Gottesauer¬
straße entlang , brach schließlich zusammen und wurde
durch Schutzleute auf einer Tragbahre auf die Polizei¬
wache Durlachertor gebracht. Dort bekam er einen
Tobsuchtsanfall, wurde aber von vier Leuten über¬
wältigt und mit dem Krankenautomobil ins städt .
Krankenhaus gebracht.
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Line Alkoholvergiftung zog sich gestern ein lediger
Schneider von hier durch übermäßigen Alkoholgenuß
zu .

Lin Zusammenstoß zwischen einem Kraftfahrzeug
und einem Radfahrer erfolgte am Samstag an der
Ecke der nördlichen Hildapromenade und Kaiser-Allee .
Der Radfahrer stürzte und erlitt innere Verletzungen
sowie Quetschungen an den Armen.

Anfall. Als am Samstag abend ein Fuhrknecht
aus Busenbach in der Lützowsttaße im Stadtteil
Rüppurr sein Handpferd antreiben wollte, lief er
rückwärts auf einen Steinhaufen und kam zu Fall .
Hierbei geriet er unter sein schwerbeladenes Stein¬
fuhrwerk. Ein Hinterrad fuhr ihm über den Leib .
In schwerverletztem Zustande wurde er ins Diako¬
nissenhaus gebracht.
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Sladlgarleukheater.
Spielplan vom 20 . Juli bis 28. Juli 1912.

Montag : „Wiener Blut ".
Dienstag : „Alt-Wien" .
Mittwoch: „Der Opernball".
Donnerstag : „All-Wien ".
Freitag : „Schöne Helena" .
Samstag : „Der Lockvogel" (Neuheit).
Sonntag : „Der Lockvogel".

Ren«>
MO «<
Haparani
(Lame).
Blumenf
Polterger
Parbleu ,
Leicht H
4M
Smituuc
Mewey)
Farnese.
lonier (
Minus -
1. Hrn
2. For
Tot . 26
Sicher »
Dist. 24l
(Fox). -I
rmdad (i
Tot. : 3L
Hüon .
— Kopf
3500 m.
Monsalr
28 : 10.

(ge
Preis vc
Sierstor
mann) l
ldyrl . T
kap 720
Sultan <
liebe (P
Unpl. L
M . ,«avonti

macht . Zerschunden und zerschlagen wurde er fort¬
geschleppt . . . Bald darauf kam er in die Kolonie
als ordnungsgemäß auf fiinf Jahre verpflichteter
Fremden -Legionär .

Vier Jahre ging es mit kleinen Strafen „was man
so gut nennt", im fünften Jahre aber gab es „eine
extra gemachte" Sttasversetzung in eine Strafab¬
teilung . Dort verlor er nun während eines Marscheseinen Uniformknopf und deshalb folgte seine Ver¬
setzung in die Strafkolonie . Er behauptete, der Knopf
sei ihm heimlich abgeschnitten worden. Auf dem
Transport -Dampfer muhte er Dienste als Kohlen -
Trimmer tun . Der Kapitän , der ihn zufällig von
früher kannte, hatte Mitleid mit dem Burschen: „Du
kannst doch schwimmen ? "

„Ja "
. „Morgen nacht

kommen wir in die Nähe der Küste , vielleicht gelingt
es." —

Es gelang.
Als sich eine Wolke zwischen Schiff und Mond

schob , drückte er seinen mageren Körper durch eine
Luke und schwer fiel er in das Meer . . . Schüsse
krachten hinter ihm und Kugeln schlugen um ihn
herum in das Wasser und ein Boot rasselte herunter,den Flüchtling einzufangen. Er aber ließ sich aus
dem Rücken treiben und das Boot verlor die Richtung:
„ftstour au dateau !" II ssrs , nover !" hörte er den
Kapitän befehlen.

Nach einigen Stunden Schwimm-Arbeit erreichteer das Ufer. Jetzt erst merkte er, daß ihm eine Kugeleine Zehe weggerissen hatte . . . „Und daher komme
ich, meist zu Fuß , durchgearbeitet und durchgebettelt ,
auf Umwegen, die schon über sechs Monate dauern.
Aber jetzt bin ich bald zu Hause! Gern würde ichdem Kapitän danken, das geht aber leider nicht . In
Deutschland möchte ich für mein Leben gerne den
französischen Werbern noch mal begegnen; ich suche
später Arbeit an der Grenze, d i e habe ich nicht ver¬
gessen und ich erkenne sie bestimmt wieder !"

Der Name des Kapitäns sei verschwiegen . Viel¬
leicht aber bekommt er zufällig diese Zeilen zu Gesichtund dann sei ihm mitgeteitt, daß er einmal einem
Menschen das Leben wiedergab, daß er einen Men¬
schen dem Leben zurückgab , und daß dieser seine Hei¬mat wieder fand , wo er ihm dankbar ist.Es war ein würdiger Bettler .
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Smft md Wissenschaft .
, Me Aracht-Ansfiellung in Darmstadt . Im Aus -

«aungsgebäude auf der Mathildenhöhe in Darm -

wurde durch den Großherzog von Hessen die von
e"

Freien Vereinigung Darmstädter Künstler aus

unsaft des 70 . Geburtstages des Geheimrats Eugen

« » acht veranstaltete Eugen Bracht-Ausstellung er¬

wart Der Feier wohnten weiter bei die Groß-

k-rrogin von Hessen, der preußische Gesandte von

Mück - 3enisch , sowie der hessische Finanzminister ,
A , Minister des Innern , Geheimrat Bracht und
«Arleriedirektor Hans T h o m a - Karlsruhe .
'

m Professor Dr . Fitting , der Direktor der Bo¬

tanischen Staatsinstitute in Hamburg , nahm die Be -

.IrafunS an die Universität Bonn an . Er wird am

n Oktober aus seiner Stellung scheiden.

Spork.
Wassersport.

M. Karlsruher Rh«inhafeupokal . Das auf gestrigen
onntag um 5 Uhr festgesetzte Rennrudern im Einer

»um den Rheinhafenpokal konnte zu dieser Zeit nicht
'
« fahren werden , weil die Strecke von einem Kohlen -

Miff gesperrt war . Nach einem Beschluß des Reaatta -

lAusschusses wurde das Rennen auf s-L8 Uhr abends

» verschoben. Da die beiden Skuller des Rudervereins
Sturmvogel zu dieser Zeit nicht starteten , wurde das

Kennen zu einem harmlosen Kampf zwischen den

iBrüdern Knaebel vom Ruderklub Salamander , in

Idem Hermann Knaebel überlegen siegte, und so

Izum zweiten Male den Preis gewann .

Radrennen .
Ansbach, 21. Juli . Gestern abend wurde hier der

187 . Kongreß der Allgemeinen Radfah¬
rer - Union des deutschen Tourenklubs

rin Anwesenheit von Vertretern der Behörden , von

Ehrengästen und einer großen Anzahl von Kongreß¬
teilnehmern mit einem Festkommers eröffnet . Es

lwurden mehrere Begrüßungsansprachen gehalten .
An sportlichen Veranstaltungen fand heute mor¬

gen ein 1V0 Kilometer -Mannschaftsfahren auf der
straße Ansbach -Gunzenhausen -Schwabach -Ansbach

lund ein Fliegerrennen im Kgl . Hofgarten statt . In
den Beratungen wurde heute vormittag der 1 . Vor¬

sitzende, Kreisgerichtsrat Becker , wiedergewählt .
Ms 1. stellvertretender Vorsitzender wurde We¬

st e n e r - Hannover , als 2. stellvertretender Vor¬

sitzender Wiedmann - Frankfurt a. M . gewählt .
Der Ort des nächsten Kongresses ist, da eine Ein¬
ladung nicht vorlag , noch unbestimmt .

Leichtathletik.
B . Berlin , 21 . Juli . (Tel .) Beim Meeting des

kVerliner Sportklubs gelang es heute Hanns
« raun sich für seine in der Weltmeisterschaft erlittene
Miederlage glänzend zu revanchieren . Cr schlug
»seinen Bezwinger , den Amerikaner Meridith , im
IM Meter -Lauf mit 7 Meter . Die Zeit ist zwar nur

wobei man aber berücksichtigenmuß, daß nur
12 Mann liefen und Braun sich taktisch stets einen
lEchritt hinter Meridith hieü und ihn dann in präch¬
tigem Endspurt überholte . Auch Rau - Berlin
Itonnte die Amerikaner Lippinkott und Ger¬
lhardt im 100 Meter -Lauf besiegen . Lippinkott
Iwar in der Weltmeisterschaft Zweiter . Im 200 Meter -
Ilauf gewann Lippinkott knapp vor Rau . Es herrschte
Ungeheuerer Jubel nach den beiden Siegen . Die
letwa 7000 Personen zählenden Zuschauer brachten
IBraun und Rau begeisterte Ovationen . Braun wird
Imit den Amerikanern nochmals und zwar Anfangs
August in Glasgow Zusammentreffen .

Pferderennen .
Nenne» zn Grunewald . Preis von Münchehofe.

15000 Dist . 1000 m . 1 . Kgl . Hauptgest . Grabitz
IHavaranda (F . Bullock). 2 . Ger (W . Bullock) . 3. Reseda
(Laue) . Tot . : 36 : 10. Pl . 20 , 62, 51 : 10. Unpl .
Blumensegen (1) , Frisch , Salamis , Hexe , Lerche ,
Poltergeist, Pharao , Wasserrecht, Pro Patria ,
Parbleu , Smtier , Rowdy , Planet , Smaragd .

I Leicht Hals — Le Länge — Oder -Hürden -Rennen .
I IM »O Dist . 2400 m . 1 . Hr. E. u. G . Priggenhagens

Santuzza (Sandmann ) . 2 . Grace (Nash) . 3 . Priotina
(NeweZ Tot . : 14 : 10. Pl . 12, 83 , 15 : 10, Unpl .
Farnese. 4. Koröbos , Atina , Jessonda , Postillon , Cato -

I lonier (gef .) , Steinau (gef.). Ueberlegen — Hals .
Minus - Jagd - Rennen . 5200 „L Dist . 3500 m.
1. Hrn . G . Nettes Usiuo än iour (Printen ).
2. Forefather (Weißhaupt ). 3. Siglinde (Lusta).

>Tot. 26 : 10. Pl . 11, 11 : 10 . Unpl . Ballinasragh .
i Sicher Le- 2 Lg. — 7 . Klassen- Ersatz-Preis . 13000 A

Dist . 2400 w . -l- 1. Hr. A . u . C . v . Weinbergs Sagitta
(Fox). -1- 1 . Hr . Balduins Papyrus (Weatherdon ). 3. Her -
midad (Archrbald) . Tot . : 18 : 10. Pl . 15 .- 10. (Sagitta )
T-t. : 38 : 10. Pl . 16 : 10 . (Papyrus .) Pl . 12 : 10. Unpl.
Hüon. 4. Rosella , Moenus , Longfellow, Anker. Tor .
7- Kopf. — Lg . Preis von Kartzow , 4500 ^ Dist.
A00 w . 1 . Rittm . Bramsch Bleibtreu II (Fritsche). 2.
Monsalvat (Theilen ) 3 . Harald I (Weishaupt ) Tot . :
28 : 10. Pl . 14 , 21 , 36 : 10. Unpl . Apache, Eviva (4) ,
§ ati (gef.) Anspielung , Libelle H . Sehr leicht 5- 10 Lg.
Preis von Römerhof . 5000 Dist . 1600 m . 1 . GrafJ .
Sierstorpff's Trumpf Atz (Cleminson ) 2 . Piccolo (H . Teich -
Mnn ) 3 . Pantagruel (Fox ) Tot . : 46 : 10 . Pl . 26 , 30 : 10.

! U"?l. Testa 4. Ria . Leicht Le—2Ls Lg. — Flieger -Handi -
wp 7200 Dist . 1200 m . 1. Graf C . E . Reoentlows
Sultan Saladin (Smith ) ,2 . Bascaville (Wurst ) , 3. Husaren -

>«ebe (Bleuler ) . Tot . : 50 : 10 . Pl . 22 , 120 , 21 : 10.
Unpl . Oranier , Drakon . Siena , Marzipan , Narses , Clou
M -) , . , Secret , Margarete , Venezia, Marc Aurel ,
Favoritin , Frühwach , Oranier (4). Leicht Lr—ILe . Lg.

« Das dreitägige Meeting z« Doberan nahm einem
Pnvat -Telegramm zufolge in Anwesenheit der deutschen
Kronprinzessin Cäcilie und des Großherzoglichen Paares
von Mecklenburg- Schwerin seinen Anfang . Die Resul¬
tate waren : Paul -Friedrich -Rennen , 5500 und Gol -

Peitsche, Dist . : 2000Mir . 1. Hm . I . Bautle RexH
Omlstenberger ) ; 2 . Major Fife (Weatherdon ) ; 3 . Bürger¬
meister (Cleminson ) Tot . 32 : 10 . Pl . 11 , 11 : 10. Unpl .
Larartus , King . 10 s—1 Lg. — Alexandrmen -Rennen ,
Ehrenpreis u . 2000 Dist . 2000 Mtt . 1 . Hrn . H . v.
Thorstens Benzentö (Lt. v- Egan -Krieger ) ; 2 . Bob (Lt.
o- Külcr ) ; 3 . Pignone (Hr . Jahrmark ) ; Tot . 26 : 10.

II , 10 : 10 . Unpl . Räuber I . ^ 4- ^/2 Lg . Erinne -
Ngsrennen , 5000 Dist . 950 Mtt . 1 . Hi .sE . Zeyns
« elone (Cleminson ) ; 2. Abdul (Shurgold ) ; 3. Qm
« we (Evans ) ,- Tot . 45 : 10 . Pl . 25, 70 : 10. Unpl .
Menburg , Ottawa , Domherr . — Offizier -Hürden - Rennen ,
Mmpr . u . 2000 Dsit . 2600 Mtt . 1. Prinz W .
yWumburg -Lippes Kilmallock (Lt. Graf Sttachwitz ) ;
« Le Nil (Lt. v . Schoeller ) ; 3 . Watermann (Lt. Graf
? vhusy Huc.) ; Tot . 13 : 10. Pl . 12, 16 : 10 . Unpl . Bille

1 <5 2g - - Graf -Plessen -Rennen, 6500 ^ Dist. 2200 Mtr .
- J ). " . Entteß -Fürstenecks Francisco (Blades ) ; 2. Hi-

MFe (Shurgold ) ; 3 . Barbarossa (F . Bullock) : Tot .
21, 20 : 10. Unpl. Aeronaut, Moslem,Siloer«ays l^ - ir/z ^

Lustsahtt.
Tanroggen , 20 . Juli . Der Flieger Abramowitsch

Md Regicnmgsbaumeister H ackstStter sind nach neun
Uhr in der Nähe von Tauroggen glatt gelandet .

— Stockholm, 21. Juli . In Lund stürzte Ka¬
pitän Sundsted mit seinem Aeroptan aus 20 Meter
Höhe auf ein über die Straße radfahrendes Mädchen,
das den erlittenen Verletzung erlag .

Olympische Spiele in Stockholm.
(Brief unseres Spezial -Berichterstatters .)

Stockholm, 18 . Juli .
Als letzte Konkurrenzen im Stadion sind gestern

das Militärpreisreiten und das Militärspringen zu
Ende geführt worden . Dunkle Wolken hingen am
Himmel und es schien , als ob er dem letzten großen
Tag im Stadion Regen bescheren wollte , nachdem
er die ganze Zeit herrliches Wetter gespendet hatte.
Doch bald zerflogen die Wolken und die Sonne schien
Helle und klar , und beleuchtete die vielen bunten Uni¬
formen und glänzenden Toiletten . Es war ein ent¬
zückendes Bild , das sich dem Auge bot .

Zuerst ritten die Russen in die Arena , geführt vom
Prinzen Dmitri , dann kamen die Deutschen, die
Schweden , die Amerikaner , die Belgier und zum
Schluffe die Franzosen . Jedes Land hatte das Recht,
sich mit vier Reitern am Springen zu beteiligen , wo
von die drei besten gewertet wurden .

Die Schweden sprangen am besten und erhielten
den ersten Preis mit 545 Punkten , den zweiten Preis
errangen die Franzosen mit 538 Punkten und den
dritten Preis die Deutschen mit 527 Punkten (Oberlt.
Freyer , Drag .-Rsgt . 14 , 181 , Lt. Graf Hohenau ,
Kürs.-Regt . 1, 174, Lt . Deloch, Art .-Regt . S. 172,
Prinz Friedrich Karl, 166 Punkte ).

Das Militär -Geländereiten gewannen die Schweden
mit 139—06 Punkten , Deutschland kam an zweiter
Stelle mit 138— 48 Punkten , und Amerika an dritter
Stelle mit 137— 33 Punkten . Man hatte

'
allgemein

die Deutschen, die bis gegen das Ende mit einigen
Punkten Dobsprung , geführt hatten , als Sieger er-
wartet . Nun wandert der Silberschild des Deutschen
Kaisers nach Schweden . Im Einzelwettbewerb erhielt
den ersten Preis der schwedische Leutnant A. Nor -
lander mit 46 . 59 Punkten , den zweiten Oberleutnant
von Rochow -Deutschland und den dritten Preis Capi -
taine Carion -Frankreich mit 46 . 32 Punkten .

Am Schluffe nahm der König die Preisverteilung
vor , womit die Veranstaltungen im Stadion ihr Ende
erreicht hatten .

Die deutschen Offiziere haben durch ihr gutes Ab¬
schneiden uns wieder ein paar Punkte gebracht, so
daß Deutschland jetzt mit 44 Punkten nur noch vier
Punkte hinter Finnland steht, die vielleicht durch
unsere Ruderer noch eingeholt werden können.

Der Portugiese Lazarro , der sich am Marathonlauf ,
der bei ungeheuerer Sonnenhitze um die Mittags¬
zeit stattfand , beteiligt und dabei einen Hitzschlag
erlitten hatte, ist am Tage darauf gestorben . Sämt¬
liche Aerzte , die bei den Olympischen Spielen beteiligt
waren , haben daraufhin beim Olympischen Komitee
den Antrag gestellt, daß künftighin der Marathon¬
lauf unter keinen Unständen mehr zur Zeit der größ¬
ten Sonnenhitze stattfinden soll . Man wird diesem
Anträge nur zustimmen können , wenn man gesehen
hat , wie sehr die Läufer unter dem Brande der Sonne
zu leiden hatten .

Unter auffallend geringer Beteiligung der Bevöl¬
kerung — es waren manchmal keine 200 Zuschauer
anwesend — begann gestern die Ruderkonkurrenz .
Sie hat eine ausgezeichnete Besetzung erfahren .

Da ist vor allem der berühmte Leander -Achter,
dann die Achter von New College , Australien , Ca-
nada, Ungarn , Frankreich , Norwegen , Schweden und
von Deutschland R .V . 1876 und Borussia -Berlin . Im
Vierer waren vertreten : England (Thames Rowing -
club), Belgien , Dänemark , Finnland , Frankreich,
Oesterreich, Norwegen , Schweden , Deutschland (Lud¬
wigshafen ) . Der Mainzer R .-V . startete nicht, da ein
Mann erkrankt ist. Der Erste Vierer wird fast von
den nordischen Ländern bestritten .

Der Leander hatte die schwersten Vorkämpfe . Zu¬
nächst schlug er Canada knapp mit ^ Länge in
6 Min . 22 Sek . Das schönste Rennen der Vorkämpfe
war dann sein Start gegen Australien . Australien
führte mit kleinem Vorsprung bis 1500 Meter . Der
Leander zog dann an, gewann aber erst in den letzten
100 Metern knappe Führung und siegt nach präch¬
tigem Sport mit ^ Länge . .

17. SeMes SmiSesschieße«
In Frankslick.

Frankfurt a . M „ 22 . Juli . In der Festhalle fand
am Sonntag nachmittag ein Schlußbankett statt. Der
Vorsitzende des Zenttalausschuffes , Justizrat vr . Fried¬
leben , dankte im Namen der Festleitung allen denen , die
mitgewirkt haben, zum Gelingen des Festes . Ganz be¬
sonders dankte er dem Prinzen Heinrich für die Ueber-
nahme des Protektorats und für das Interesse , das er
dem deutschen Schützenbund entgegengebracht habe. Es
sei dies ein Beweis , daß man allerhöchsten Otts den
Patttotismus und die nationalen Bestrebungen des Bun¬
des anerkenne . Am Schluffe dankte er noch allen Aus¬
schutzmitgliedern für die geleisteten Arbeiten und schloß
mit einem Hoch auf die deutschen und ausländischen
Schützen. — Oberschützenmeister Jung verlas ein beim
hiesigen österreichischen General -Konsulat eingelaufenes
Telegramm von Kaiser Franz Josef . Ferner gab er ein
Telegramm aus Karibik (Deutsch-Südwestafrika) bekannt
nach dem ein Deutsch-südwestafnkanischerLandes-Schützen-
verband gegründet wurde. Der Kaiser!. Rat Gerstle
dankte in warmen Watten für die glänzende Ausnahme,
die die Schützen in Frankfurt gefunden haben. Er brachte
einen Toast auf die Frankfutter Damen aus .

Die Meisterschützen.
Folgende Schützen, die auf Feld - und Stand¬

meisterscheibe 900 und mehr Ringe erzielten , wurden
zu Meistern des Deutschen Schützenbmidcs ernannt :
1 . Rich. Berr -Wien (950) , 2 . Emil Pachmayr-Traunsteiu
(923) , 3 . E . Reitzenstein -Mülhausen bei Bamberg (A .5) ,
4 . Josef Schmitz-Frankfurt (902) , 5 . Fr . Bachmeyer-
Schwabach (900) , 6 . Karl Weiß-Mickchen (900) .

Jubiläumsscheibe „1862 ". Standfcheibe
17 5 M eter . 1 . Mattin Hohencgger-Meran (1095 Teiler) .
2. Otto Baudel-Bernburg (2554 TI . 3 . Johann Seip -
Offenbach (2972 T .) . 4 . A . Vogel -Eßlingen (3118 T.).
5. I . PanS -KömgSsee (3514 T .) . 6 . I . Schwenk-
Langenau . 7. Beruh . Lehmann -Frankfurt a . M . 8. Alex
Keseberg-Weißenfels . 9. L . Koppensteiner -Linz. 10 . 1 . Hohen-
egger-Rechen.

Jubiläumsscheibe . 1887 " 175 Meter . 1. I .
Klees-Frankfurt a. M . (628 Teiler). Preis des Prinzen
Friedrich Katt von Hessen . 2 . K. Raubitfcheck -W.ien.
3. Alex Reuter-Zürich . 4. Ferd. Hirschensuer -Schaerding .
5. W. Kranz -Hombllrg v. d . H. 6. Ludw. Merz -Nirder-
rad . 7 . G. Wagner- Nürnberg. 8. H . Fuchs-Lawprecht.
9 . Gustav Zimmermann -New -Aork . 10 . H . Moetzcl-
Nördlingen.

Standfestscheibe „Heimat " , 175 Meter .
Preis des Kaisers von Oesterreich . I . A. Boerner - Eis -
srld in Thüringen, (204 Teiler) . 2 . Otto Metzger-Leut -
kstch . 345 T .) . 3 . Rud. Gnad -Wiesbaden. (368 T .)
4 . Heinrich Pott -Rothenburg3S0 T .) . 5 . Gg . Lehner-Düssel-
dorf (416 T .). 6. M - HülK -Hechingen. 7. Gg . Jörg -
Franksutt a. M . 8. Raitchl-Würzburg. 9. I . Machauer-
Sprendlmgen . 10. W . Oschmcmn -Gotha .

Standfestscheibe „Hamburg ". 175 Meter ,
Ehrenpreis der Stadt Frankfurt a. M . 1 . E. Schmidt -
Grünau (273 Teiler) . 2. G . Lachner-München (349 T .).
Vokal der Stadt Hamburg. 3 . W . Pomanski -Polen
(473 T .). 4. K. Matthes -Erkner (477 T.). 5 . Alfred
Koller-Graz (520 T .) . 6. L. Götze - Cuxhaven (575 T .),
7. Th . Mchler -Hersbruck . 8 . E . Zeller- Ruhpolding ,
9. K. Scherr- Caimstatt. 10. E . Pfeiffer -Kisiingen.

Festscheibe „Deutschland " 300 Meter . 1. B .
Rolle-Berlin (39 Ringe) Kaiserpreis, 2. Muefsel -Arzberg
in Bayern (38) , Ehrenpreis Ler Stadt Frankfurt, 3 . Gg .
Fuchs-Schwabach, 4 . Spiller - Edingen, 5 . W. Nicol -Dres¬
den, 6. Steiner -Dagmersellen, 7 . W. Kunze -Steglitz (je
37 R .) , 8. P . Sandig -Liegnch (36 RI , 9. Ritter von
Merei-Jnnsbruck (36 R .) , 10 . O . Stoepel -Halle (35 R .) ,
11 . Peter Strauß -Windheim.

Armeegewehrfestscheibe „Vaterland " . 300
Meter . Preis des Prinzen Heinrich von Preußen.
1 . Franz Walchncr-Wangen i. Allgäu (37) , 2. Karl Maser -
Stuttgart , 3. Pwrl Rupp-Ulm (A>) , 4. Ehr. Brosch-Haag
(35) , 5 . Werner Tobler-Wintettyur , 6. Jos . Luczack-
Posen , 7. A. Rothärmel-Moos - , Weilnau i. Allgäu (34),
8. W . Henk-Kiel, 9 . Beruh. Müller -Zürich, 10 . E . Tiede-
mann-Hamwver.

Felbfestscheibe „Frankfurt " 300 Meter . 1. Jdsef
Winkler. Tisens (Tirol ) 40 R ., 2. C. Wagner-Hannover
40 R . , 3. V. Mock (Heidelberg) 39 R ., 4. H . Stückle
(Ulm) 47 R . . 5. P . Haendel (Kattowitz) 36 R . , 6 . S .
Schweitzer (Backnang) , 35 R . , 7. Karl Wagner-Frank-
futt 85 R . , 8 . Josef Angerpointncr35 R . , 9 . H . Spenzer
(Höchst) 35 R . , 10. C . A. Otten -Bremervörde 35 Ringe .

Jagdmeisterscheibe . 60 Meter . 1 . Adolf Meix -
ner-Frankfurt a. M . , 2. F . Köhler-Stuttgart , 3 . Haupt¬
mann v . Paternolli - Graz, 4 . Fr . Thiele -Teplitz, 5 . Moe -
bus Hamburg , 6 . W . Sadler -Homburg v . d. H . , 7. C.
Schreiber-Würzburg, 8 . P . Quem - Graz , 9. Hch . Ruppel -
Frankfutt a. M ., 10 . O - Thon-Worms .

Pistolenfestscheibe „ Main ". 35 Meter . I . G .
Arndt-Stettin (94 Teiler, Ehrenpreis des Deutschen
Kronprinzen ) , 2. G . Seelig -Weimar (150 T-) , 3 . K . Burck -
Hardt-Hersbruck (242 T .)j 4. L. Pollack-Triest (264 T .) ,
5 . G . Kampes-Dusseldorf (320 T .) . 6 . Hch . John -Apolda
(342 T .), 7. vr . Franz Großmann- Chcmnitz , 8 . W . Ahle-
ring-Hamiover, 9. E . Beltz-Nürnberg, 10. R . Narr - Gera .

Blättchen im Feld , die besten Tiefschüsse .
1 . Jean Drescher - Schweinfutt (56 Teiler) . 2 . Remh.
Wagner-Liegnitz (60 T .) . 3 . Karl Lohhöfner-Münster
(SO T .) . 4. Joh . Rothenfusser -Fürth i . B . (70T .) . 5. Adolf
Schiller -Teschen (87 T .) . 6 . A . Beckel -Mesbaden (92 T .) .
7. Paul Ziege-Weimar (123 T .) . 8. Heinrich Fischer-
Schwarzenberg(128 T .). 9. Aug . Bender -Siegen (130 T .).
lD. Ernst Zeller-Ruhpolding (142 T .) .

Blättchen im Stand . 1 . Willy Flitt -Biedenkopf
(16Teiler) , 2 .Joh . Rauch-Mühlhausen i . E . (29 T -) ,3 .Eugen
Rhode-Wiesbaden(32 T .) , 4. L Gamanf -Linr (33 T .) , 5 . Hch .
Spengler -Höchst (46 T .) , 6. Hch, Bons -St . Wendel (47 T .) ,
7. Anton Müller -Wiesbaden (51 T -) , 8. M . Crämer-
Neuwied (51 T .), 9. Gg . Zwack -Weiden (52 T .), 10. Hch .
Bach-Ruhla (62 T .) .

Bei der Konkurrenz im Wettschießen am Eröffnungs¬
tag der Bundesfeier ist lt . „Frkst. Ztg . " unter die Zahl
der Sieger auf der Stanvscheibe nachttäglich noch
Hch. Jllrg-Bockenheim ausgenommen wordm , oer einen
der zwanzig Ehrenbecher erhielt.

Zlaliemsch-liirlischer Krieg.
Neue italienische Ersätze in Tripolis .

Rom , 22 . Juli . Die „Agenzia Stefan !" meldet
aus Mesurata : Es hat sich bestätigt , daß zwi¬
schen feindlichen Truppen in der Gegend von Che-
ran , 7 Kilometer westlich von Mesurata , bis in die
Oase von Mesurata , und den italienischen Truppen
unter General Fora ein neuer Kampf stattgefunden
hat . Die feindlichen Truppen wurden nach vier¬
stündigem Kampf geschlagen und hatten große Ver¬
luste . Die Italiener hatten 19 Tote , darunter 9
Askaris , und 87 Verwundete , unter ihnen 12 As -
karis .

Zum Dardanellen -Aall .
Rom , 22 . Juli . »Giornale d 'Italia " hebt den

moralischen und politischen Wert der Fahrt in die
Dardanellen hervor und sagt : Die Türkei vermeide
jede Berührung mit dem Gegner , selbst wenn die
Bedingungen noch so günstige seien , während sie in
allzu törichtem Stolz sich weigert , Frieden zu schlie¬
ßen , und den Krieg in die Länge ziehen will ,
ohne ihn jedoch führen zu können oder zu wollen .
Man hielt es bisher , wenn nicht für unmöglich , doch
für sehr gefährlich , die Dardanellen zu passieren .
Jetzt haben es italienische Torpedoboote unter dem
Feuer der Türken vollbracht .

Zur türkische« Regierungskrise.
Konskonkinopel, 21. Juli . In der Deputiertenkam¬

mer stellten einige jungtürkische Deputierte einen An¬
trag, die Regierung über die ' gegenwärtige
Situation zu befragen , die einen ernsten Charak¬
ter habe, da die Verfassung in Gefahr sei . Ein arme¬
nischer Deputierter sagte, es sei zwecklos, Aufklärun¬
gen von einer Regierung entgegenzunehmen , welche
die Kammer dadurch irreführe , daß sie demissioniere ,
nachdem sie kurz vorher ein Vertrauensvotum erhal¬
ten habe und das Ansehen der Kammer dadurch
schädige, daß sie bei ihrer Demission einem anderen
Machtsaktor nachgab. Die Kammer entschied sich da¬
hin, von der Regierung Aufklärung zu verlangen und
dazu das Eintreffen des Großwesirs abzuwarten .

Sonfkomtinopel, 21. Juli . Wie versichert wird ,
stimmt Siarnil Pascha M, tu da« Sabine «
Tewsik Paschas einzulreten . Hussein Hllmi
Pascha soll des Portefeuille der Justiz über¬
nehmen. Die jungkürkische Partei Hai beschlos¬
sen, dem neuen Sabtuett Ihr Der -
trauen auszusprecheu.

Konstantinopel . 21. Juli . Die Proklamation des
Sultans ist mittags in allen Kasernen sowie vor dem
Kriegsministerium verlesen worden . Don den Offi¬
zieren wurde sie mit Stillschweigen ausgenommen .

konfiankinopel , 21 . Juli Der Senatspräfident er¬
hielt Depeschen aus Kanja, Kalknakeln, Djakowa ,
Monastir und Mitrooitza , wonach die Bevölkerung
sich in Aufregung befinde und den Wunsch hege, daß
ein vertrauenswürdiges Kabinett ans
Ruder komme. Eine Depesche verlangt auch die Ein¬
stellung einer Expedition nach Albanien . Die Depe¬
schen werden dem Sultan vorgelegt .

Konstantinopel , 22 . Juli . Ein Reskript über die
Ernennung von Ahmed Mukhtar zum Groß¬
wesir und von Dschemal Eddin zum Scheid ul
Islam ist vorgestern bekannt gegeben worden .

Zur Laze in Albanien .
Konstantinopel , 21. Juli . Aus Durazza wird ge¬

meldet : Gestern sind ein Major , mehrere Offiziere
und zwanzig Soldaten desertiert . Nach Meldungen
aus Skutari haben sich mehrere Mirditenfamilien
der Aufstandsbewegmig angeschlossen.

Saloniki , 21 . Juli . Die albanischen Deputierten
bemühen sich, zur Beruhigung der Stimmung in
Nordkossowo beizutragen und versichern, die Kom¬
mission trachte , die Wünsche der Albaner möglichst
zu erfüllen . Sie beschwören ihre Landsleute , wei¬
teres Blutvergießen zu vermeiden . Die dem jung¬
türkischen Komitee treugebliebenen Offiziere prote¬
stieren in einem an alle Korps gerichteten Zirkular
gegen das Vorgehen der Offiziere , die sich der alba -
nestschen Bewegung angeschloffen haben .

Konstantinopel » 21. Juli . Aus zuverlässiger Quelle
erfährt die „Franks . Ztg .

"
, daß sich in Smyrna , wo

gegenwärtig 40 000 Mann stehen , alles gegen das
Komitee und die jetzige Regierung erklärt hat . Ein
Bataillon , das hiervon eine Ausnahme machte ,
wurde entwaffnet und samt seinem Kommandeur in
sicheren Gewahrsam gebracht.

Konstantinopel . 22. Juli . Die Albanesen sollen ,
wie der „Voss . Ztg .

" in Berlin aus Uesküb berich¬
tet wird , bereits begonnen haben , ihre Streiikräste
in Bewegung zu setzen. Die Aufständischen sind mit
den modernsten Waffen versehen und warten nur
auf den Befehl der nationalen Zenttalleittmg , um
auf Mittovitza zu marschieren und von dort per
Bahn den Vormarsch auf Konstantinopel anzutre¬
ten . In der Ebene von Djakooa sollen 12 000
Mann unter dem Befehl Mahmud Zamid stehen : sie
warten nur auf den Befehl , sich zu den Bahnstatio¬
nen zu begeben . Die Zahl der Aufständischen in
Albanien wird auf 80000 angegeben .

Ein Dementi .
Sofia . 21 . Juli . Wie die „Agence Bulgare " fest¬

stellt , entbehrt die von einem hiesigen Blatte ge¬
brachte und von einigen ausländischen Blättern
übernommene Sensationsmeldung , wonach die in
Bulgarien ansässigen Mazedonier den
Plan hegten , zwei Minister zu ermorden , um da¬
durch denKriegmitderTürkei herbeizufüh¬
ren , ebenso wie die Meldung , daß sich in der Ar¬
mee eine geheime Organisation mit
demselben Zweck gebildet hat , jeder ernsten Grund -

lage .

Letzte Nachrichten .
Dar deutsch-französische Songo -Abkommen.
Paris , 21 . Juli . „Siecle " erörtert mit lebhafter Be¬

friedigung den Abschluß der Berner Verhandlungen
der deutsch -französischen Kongo -Kamerun -Kommission
und meint , das Ergebnis gereiche den Vertretern
Frankreichs und Deutschlands, namentlich den ersten
— Conty und Frhr . von der Lancken, zur größten
Ehre . Es habe sich wieder einmal gezeigt , daß inter¬
nationale Probleme eine friedliche Lösung finden ,
wenn auf beiden Seiten die bona kiäss betätigt
werde . Man sei leicht und rasch zu einer Verstän¬
digung gelangt , trotz der Wichtigkeit und der Schwie¬
rigkeit der strittigen Fragen und trotz des heiklen
Charakters , der seit 40 Jahren notgedrungen allen
Verhandlungen zwischen Frankreich und Deutschland
anhastet . Angesichts der nunmehr schon ein Jahr
dauernden spanisch - französischen Verhandlungen sollte
die Berner Verständigung eine gute Lehre für die Re¬
gierungen von Madrid und Paris bilden .

Der Hafen von Ajaccio.
Paris , 21 . Juli . Nach einer Blättermeldung aus

Ajaceif hat Marineminister Deleassö an
einem an Bord des Kreuzers „Edgard Quinet " ge¬
gebenen Frühstück erklärt , daß der höhere Marine -
rat den Hasen von Ajaccio als einen stra -
tegischenPunkt erstenRanges bezeichnet
habe . Es sei unerläßlich , Ajaccio zu einem festen
Stützpunkt für die Verproviantierung der Geschwa¬
der zu gestalten . Der Hafen von Ajaccio werde
im Monat Januar nächsten Jahres acht Unter¬
seeboote und an zehn Torpedoboot¬
zerstörer erhalten .

Marokko.
Rabat , 1. Juli . In der Gegend von Maaziz fand

am 19 . Juli ein Kampf statt , wobei die Franzosen
einige Verluste erlitten .

Mazagan , 21 . Juli . Aus Marrakesch eingetrof¬
fene Franzosen berichten , daß alle Europäer mit
Ausnahme der Konsuln nach der Küste abgereist
seien .

Neue Verstärkungen für Marokko.
Paris , 22 . Juli . Der konservative De¬

putierte Gras de Mun stimmt im „Echo de
Paris " den Aeußerungen des Forschungsreisenden de
Segonzac über die Notwendigkeit neuer V erst är -
kungen für Marokko rückhaltlos zu und
schreibt u . a . : Gerade wegen der gefahrvollen äuße¬
ren Lage halte er Verstärkungen für unerläßlich .
Je früher wir uns von der marokkanischen Sorge
befreien , desto besser. Dadurch kann unser Ansehen
nach Außen nur gewinnen .

Der Nachfolger Prissons .
Paris , 22 . Juli . In Marseille wurden bei

der Kammerersatzwahl für das durch den Tod Nris -
sons erledigte Mandat im zweiten Wahlgang der
Sozialistisch - Radikale Chevillon mit
445 Stimmen gegen den geeinigten Sozialisten Levy
gewählt , der 261 Stimmen erhielt .

Satsura iu Petersburg .
Petersburg . 21. Juli . Fürst Äatsura , Baron Goto

mtt Gefolge sind heute hier eingetroffen . Zur Be¬
grüßung waren unter «üldexm der japanische Bot¬
schafter und ein Vertreter des Ministeriums des
Aeußeren erschienen. -

Tokio. 21 . Juli . (Reuter .) Infolge der Erkrankung
des Kaisers von Japan wird Fürst Katsura fei« Reise
durch Europa aufgebeu und nach Japan znrückkehren.

Paris , 20 . Juli . Dem „Temps " wird aus Peters¬
burg gerüchtweise gemeldet, daß mehrere
Koreaner einige Stationen vor Petersburg einen



Sette 4. Karlsruher Tagbkrtt . Montag , SL . JuN Nummer 281.
Esserrbcchnzug verlogen Haien mck zu Fuß noch Pe¬
tersburg gelaugt seien . Sie sollen den Auftrag haben,
den Fürsten Katsura z « ermorden . Die
Polizei habe sehr strenge Maßregeln getroffen.

Die englischest Aerzte gegen Lloyd George.
London, 22 . Juli . Der Ausschuß dermedi .

zinischen Gesellschaft von Großbritannien
hat gestern in Liverpool mit IW Stimmen gegen
21 beschlossen , der Gesellschaft den Abbruch aller
Verhandlungen mit dem SchatzkanzlerLloyd
George bezüglich ihrer Mitwirkung bei der Durch¬
führung des Versicherungsgesetzes zu emp¬
fehlen . Der Antrag soll der am Dienstag stattfin -
denden Jahresversammlung der Gesellschaft, zu der
etwa KM bis 5000 Aerzte erwartet werden , unter¬
breitet worden .

Asqmlh und Homerule.
Liverpool , 20. Juli . Premierminister Asquith

hielt hier auf seiner Rückreise von Irland eine
Rede über die innere Politik . Er erklärte , seine
Aufnahme in Dublin sei eine unvergleichliche Kund¬
gebung der Begeisterung gewesen und habe gezeigt,
daß die Aufnahme der Homerule Bill unge¬
mein zur Stärkung des Reiches beigetragen habe.
Kein politischer Führer habe je einen höheren
Grad von Zuneigung seitens seiner Kollegen und
eine kräftigere Unterstützung durch seine Unterge¬
benen erfahren als er. Sie alle arbeiten zusammen
für das Gemeinwohl .

Ruhe in Portugal.
Lissabon , 26 . Juli . Hier, in Oporto, sowie im gan¬

zen Lande herrscht vollkommene Ruhe.
Lissabon , 26 . Juli . In Evera ist eine Militärver¬

schwörung gegen die Verfassung aufgedeckt worden.
Die Anführer wurden verhaftet . In Bianna de
Castello ist der Belagerungszustand aufgehoben wor¬
den.

Rußland in Persien .
Tiflis , 21 . IM . Zur Verstärkung der russischen

Truppen , die die Schohsewennen bekämpfen , wurde
ein Bataillon aus Tiflis und zwei Kosakensotnien
abgesandt .

Störung des Bewußtseins ein . Au
demseDen Abend stieg die Temperatur auf MM
Grad , Puls 164, Atem 38.

London, 21. Juli . Rach einer Reutermeldung aus
Tokio ist das Befinden des Kaisers bis 6 Uhr
abends unverändert . Der Zustand des
Kronprinzen , der die Windpocken hatte und
sich auf dem Wege der Genesung befand , nahm
durch die Nachricht von der Erkrankung des Kai¬
sers eine Wendung zum Schlimmeren .

Tokio , 21 . IM . Nach einem heute mittag aus¬
gegebenen Bulletin zeigt sich kn Befinden des Kai¬
sers eine Wendung zum Schlimmeren .
Die Temperatur betrug morgens S Uhr 39,3 Grad ,
der Puls , der unregelmäßig und schwächer war ,
166 , die Atmung 36, die Zunge ist trocken und die
Fieberphantasien dauern an . Krämpfe und andere
schwere Symptome haben sich eingestellt.

Eisenbahnunfall.
Erfurt , 21. Juli . (Amtlich.) Heute morgen ist

infolge zu frühzeitiger Freigabe der Strecke der
Personenzug Nr. 816 auf den infolge Brems¬
leitungsbruchs in Kilometer 113 .3 der Strecke Er -
surt -Neudietendors haltenden Eilgüterzug Nr.
6692 bei stärkerem Nebel aufgefahren und
mit der Lokomotive , dem Packwagen und einem
4.-Klasse -Wagen entgleist . Der Heizer des Per¬
sonenzuges wurde leicht , der Schlußbremser des
Eilgüterzuges am Kopf, Arm und Bein schwer ver¬
letzt. Reisende wurden nicht verletzt. Der Material¬
schaden ist unerheblich. Die Personenzuggleise Er¬
furt -Neudietendorf bleiben voraussichtlich acht
Stunden gesperrt . Der Betrieb wird durch Vermitt¬
lung der Güterzuggleise ohne erhebliche Störung
aufrechterhalten .

des Kardinals Kopp auf dessen Sommerfitz
Schloß Johannisberg eing

Pari », 21. Juli . Heute nachmittag wurde im
Louvre eine Frau in dem AugenbVck festge¬
nommen, als sie ein Bild von Boucher mit roter
Tücke besudelte . Es handelt sich um die Frau
eines 26 Jahre Men Bretonen namens Delarue» die
geisteskrank zu sein scheint. Man glaubt, daß es
möglich sein wird , den an dem Bild angerichteten
Schaden auszubessern.

Toulon, 22. Juli . Der Bey von Tunis hat
sich auf dem französischen Kreuzer „Victor Hugo"
nach Tunis etngefchifft .

London, 22. Juli . Der Schriftsteller Andrew Lang
ist gestern in Banchory gestorben.

Kopenhagen. 21 . Juli . Der Exminister Al¬
be r t i , bekannt durch Einführung der Prügelstrafein Dänemark und noch mehr durch seine 18 Millionen¬
unterschlagung, liegt im Sterben . Sein Zustand ist
so ungünstig, daß sein Ableben in kürzester Frist er¬
wartet wird.

Arbeilerbewegmg.
Nrw -Dork , 26 . Juli . Die Hafenarbeiter .

aller transatlantischen Linien fordäu die Erhöhung
LöhnNng wü 35 Cent pro Stunde ; sie erwarte» »
29 . Juli die Antwort auf ihre Fordmmg . Der gMTeil der im Frachtgeschäft der Küstenlmie tätigen Ach»
haben den Streck ansgegeben und find zur Arbeit -s»
gekehrt.

SozialpMsche Rundschau.
Zur Kostenfrage der Lehrkngsausbrldch

Vas in -er Velk vorgehl.
Ein hundertjähriger Bäckermeister. Die „Frkf .

Ztg ." berichtet aus Landsberg o. W- : InWol¬de n b e r g begeht am 28. Juli der frühere Bäcker¬
meister, jetzige Rentier , Karl Brunk seinen 166. Ge¬
burtstag .

Das Reichsamt des Innern hat , wie die „H,
politische Correfpondenz " schreibt, den Buch
regierungen mitgeteilt , daß von den Handweij
Kammern der Antrag gestellt worden ist, die >
dustriebetriebe mit zu den Kosten der Ausbild!
der im Handwerk beschäftigten Lehrlinge her,
Anziehen. Der Antrag ist damit begründet woch
daß die Handwerkslehrlinge nach Beendigung jh,
Lehrzeit vielfach in industrielle Werke usw . H
treten . Die Handelskammern find nun in ^
Stellungnahme zu der angeregten Sache und
gleich um eine Vermittlung bei der Induss
wegen Leistung freiwilliger Beiträge ersucht iy
den. Eine gesetzliche Regelung dieser Frage
zunächst nicht beabsichtigt.
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Lan-wirkschafl.

Der monkenegrinisch -lürkische GrenzMifcheafall .
Cetinje , 21 . Juli . (Wien . Korr .-Bur .) Die Re¬

gierung hat wegen des letzten blutigen Grenzzwi -
schenfalls energische Schritte bei der Pforte unter¬
nommen . Am Tage nach dem Zwischenfall begab
sich der Gouverneur von Podgoritza mit dem tür¬
kischen Konsul an den Tatort , wo im Beisein eines
türkischen Offiziers die verstümmelten Leichen vor¬
gefunden uno festgestellt wurde , daß die Montene¬
griner auf montenengrinischem Gebiet getötet wor¬
ben sind .

I «r Krisis in China.
London, 21. Juki . Wie das Reutersche Bureau

aus Peking meldet, hat Juanschikai eine Deputa¬
tion der verschiedenen Parteien ! davon in Kenntnis
gefetzt , daß er nicht gewillt sei , einen weiteren Wech¬
sel des Premierministers während der Dauer der
provisorischen Regierung zuzulassen. Lutschengh-
fiang Hobe versprochen, das Amt des Premiermini¬
sters zu behalten und eine neue Liste von Mitglie¬
dern für das Kabinett vorzulegen . Juanschikai
hebt hervor , wie wichtig es sei , daß während der
Errichtung des Parlaments die Obstruktion und der
politische Kampf eingestellt würde . Die Deputation
versprach ihren Einfluß bei den betr . Parteien für
die Erfüllung der Wünsche Iuanschikais zu ver¬
wenden .

Wefterkatastrophe in Amerika.
Reuyork, 21 . Juli . Die Städte Mazuma und

Sevenchoughs im Staate Newada sind durch
Wolkenbrüche und Wirbelwinde fast vollständig zer¬
stört. 36 Leichen wurden bisher geborgen. Hunderte
von Menschen werden vermißt , sie sind zweifellos
alle umgekommen. Viele Hunderte find verwundet .
Der Zugang zu den Städten , die vollkommen in
Ruinen liegen, ist äußerst schwierig . Die umliegen¬
den Städte senden Nahrungsmittel , Aerzte und Pfle¬
gerinnen . Die Bewohner dieser Städte eilten in Au¬
tomobilen nach dem Schauplatz der Katastrophe, konn¬
ten aber nicht Vordringen, da die Bergstraßen durch
Wasser zerstört find . Es spielten sich schreckliche
Szenen ab . Väter retteten verzweifelt ihre Kinder
und viele mußten zusehen , wie andere hilflos ertran¬
ken. Die Katastrophe kam ganz plötzlich über die un¬
glücklichen Städte . Dielen Bewohnern wickd« der
Weg zur Rettung abgeschnitten .

Wetternachrichten . In München ist gestern ein
scharfer Temperaturwechsel eingetreten . Es reg¬net anhaltend in Strömen , ebenso in Stuttgart .Di« Gebirgsslüsse führen bereits Hochwasser, das
heute in München erwartet wird . Auch in Wien
erfolgte auf die große Hitze der letzten Tage ein
jäher Temperatursturz . In den ersten Nachmit¬
tagsstunden erhob sich ein schwacher Sturmwind
und heftige Wolkenbrüche gingen nieder . Gegen
Abend ließ der Regen nach, aber der Sturm wütete
unvermindert fort . Aus vielen Tälern Nieder - und
Ober -Oesterreichs werden auch schwere Hagelschäden
gemeldet . Aus Mürren liegt dem „Berliner Tage¬
blatt " die Meldung vor , daß ein heftiger Schnee¬
fall über Nacht die Bergtäler in Winterlandfchaf -
ten verwandelte .

In Appenzell , Pontresina , St . Mo¬
ritz fiel Massenschnee .

Obstverwertuug durch Dörren und Lau-.
Wirtschaft.

Lanienz (Schloß), 21. Juli . Prinzessin Friedrich
Wilhelm von Preußen ist nachts von einer Prin¬
zessin glücklich entbunden worden.

Die Erkrankung des Kaisers von Japan.
Beüt «. 21 . Juli . Die japanische Botschaft

erhielt folgendes Telegramm : Der Kaiser leidet
feit dem 14. Juli an einer Magen - undDarm -
krank heit . Am 19. Juli trat eine leichte

München , 26. Juki. Geheimer Justiz rat Prof. Dr.
Karl Gareis ist für das Studienjahr 1S12/r3 zum
Rektor der Münchener Universität gewählt worden .

Hamburg , 21. Juli . Dir Levante-Linie teilt mit, daß
der Brand auf dem Dampfer „ ParoS " vormittags
gelöscht wurde und jede Gefahr beseitigt ist.

Pose «, 21 . Juli . Dem Generalmajor v . Brau¬
ch ! tsch , Kommandeur der 9. Kavalleriebrigade , wurde
unter Verleihung des Roten Adlerordens zweiter Klasse
mit Eichenlaub unter Stellung zur Disposition der Ab¬
schied bewilligt . — Oberst Rusche , Kommandeur des
Dragoner-Regiments Nr . 22 , ist zum Kommandeur der
9. Kavalleriebrigade ernannt worden .

Breslau , 21. Juli . Der preußische Gesandte beim
Vatikan, v . Mühlberg , ist zu einem mehrtägigen

Allerlei vom Tage . Wegen Unterschlagung von
mehreren tausend Mark wurde in Staffel bei
Limburg der frühere Gemeinderechner Theodor
Weimer verhaftet . Das Geld hat er zum größten
Teil in leichtsinniger Gesellschaft verbraucht . —
In Berlin wollte ein Weißbierkutscher ein Faßin den Keller einer Restauration in einem Hause
der Schivelbeinerstraße transportieren . Er glitt
aus und stürzte hinab ; das Faß rollte über ihn Hin¬
wey . Er wurde schwer verletzt und starb . — Man
berichtet aus Marburg : Der Raubmörder
Waldschmidt, der vorgestern aus der Landesirren¬
anstalt Herborn entwichen ist , wurde in seiner Hei¬
mat Gladenbach verhaftet . — Aus Homburg :
Der 26jährige Arbeiter Fritz Eckert erschoß gesterndie 21jährige Elise Rodeck in Fassen-Wiesbach und
tötet sich dann selbst durch mehrere Revolverschüsse.— Aus Innsbruck : Im Oetztal ist die Sommer¬
frischlerin Uechtritz aus Breslau beim Edelweiß¬
suchen abgestürzt . Sie wurde zerschmettert auf¬
gefunden . — Aus Turin : In der staatlichen Ee-
schoßfabrik von Bologna explodierte eine Kiste
Schrapnellzünder . Ein Arbeiter wurde getötet , drei
schwer verwundet . — Aus Paris : In einem
Wanderzirkus , der in Douai gastiert , stürzte die
deutsche Artistin Grelimger vom Schwebereck und
brach die Wirbelsäule .

Handel . Gewerbe mb Deckes
Warenmarkt .

Tafelobstpreise auf dem Stuttgarter Engr,
Marft am 26. Juli : Aepfel 36—28 -4!, Birnen 26— 38 ,
Stachelbeeren 23—26 -L , Johannisbeeren 20—26 ,
Pfirsiche (Pfd.) 60- 80 H- , Krschen 35- 46 Hi
beeren 45—50 Heidelbeeren 25—28 °̂ I per 50 I

Sortenpreise : Franz Madame(Sparbirn ) 25—!
Sommer Magdalene 25—30 -4! , Juli Dechantski
25—28 «4!, frühes Geißhirtle 80 °F , W. Klarapfel 28 !
28 -4!, weißer und roter Astrachan 22—23 -4!, L»
Suffisld 23—25 -4! per Ztr .

Marktlage : Die Zufuhr war für die starke Ns
frage nicht genügend , deshalb hielten sich die Preise
für Heidelbeeren werden , trotz der guten Ernten im
hier sehr hohe Preise erlöst . Wrsiche , Aprikosen, Pflau»!
Reineclauden führt daS Ausland reichlich zu.
Mitteilungen der Zentralvermittlungsstelle für Obst»

Wertung in Stuttgart , Eßlmgerstr. 15 I . Tel. 7161

^ r » » > i» I » riehen die Jahre an Ihnen vorük^ ' 1s wenn Sie täglich Myrrholinseife l
nutzen, denn diese Seife konserviert, wie keine am«
die Haut, reinigt sie von Pusteln und dergl.
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Auf dem 9 . schweizerischen Abstinententag in §
führte Herr Kiebler , Obstbaulehrer an der land,
schastlichen Schule Plantahof in Landquart, u.
folgendes ans :

»In der Schweiz dörrt man jetzt weniger Früchts
früher: das Verschwinden der Backöfen, die früh«
ledem Bauernhaus vorhanden waren, trägt daran.
Schuld. Man muß auch diese Industrie dm Fordern ,
unserer Zeit unpassen, sich der Maschinen m bedis
eine Auswahl der Sorten treffen , die sich am bt
zum Dörren eignen, und zum genossenschaftlichenBch
übergehen . Es wird uns nicht ganz gelingen , die «
ländische Konkurrenz zu verdrängen . Aber man k»
dennoch zu ermutigenden Resultaten kommen : Bes
dafür ist die kleine Gemeinde Mastrils mit 425 S .
wohnern, die jährlich für 46000—50000 Franken A
obst herstellt .

5. L
rr

6.

7. T
8. E

w
9.' ' ß

« >. U

11. H
l«

12. A

13. B
fa" Z

15. V
16 . ll
17. H

Aus
in bei

ich in

(Stad

Ois prsiss cisr s?sstbsstäncls msinss

staks iest nockmals bsclsutsncl stsrabZssstrtt, unck smpkskls kssoncisrs nooti sins
groös partis

ismstsr Isinsnsr sisrrsnlcraZsn
wsiks KIsrrsn - OstsrstsmcIsn

mit gtkcktlsmsnsn ^ insLtasn ru 2 .50 nstto (krük . prsis bis ru sistk . 6_ psr 81.)

Xinclsr - ^ 6 ab >wäsests :
V/sKs si'romsnacks - u . ^ nstaricls- küoks , l^usssnkittsl, vsmsn - u . Xinclsr- Sostürrsn.

W» - Ossonclsrs prsiswürciiZ : Bruststücks- unZ Xskfssctsoksn . -»»
/<uk rsguiLrs Waren IO «/, Rabatt ocisr ckoppsfts ksksttmsrksn .

MM 2 SMAM DMM Oarl l,udwiZ f^ rssssl

VMMeüeil lülö ! 8Ü
^ ert,,promp1 unci in
tadelloser ^ uskükrun§

0. f . Mllsrscke llofduolilianäluno m. b. ll .

UnMtbelirliek kür Kelsen sincl

( omdlnstlons klsrk «
OissstbM Ävrl bsi jscisr ^ ittsrnng kinsvoskw, elegant in koiw nnä ^ .ns-

kükrrwss, inLerst sollst nuck preisvsrt .
Vorrätig in roioksr ^ nsvakl nnä allen 6rvk«n. ^

bvsolkRvistsii Sssn Ĝ .— i
Zpsrlalliso» kltr kraul - unö Xinlivr-^ usststtungvn . lValcistr. 49 . Islepkon 579 .

Statt Decker besonderen ^ N2ei § e .

l
'
ocles - ^ . NLeißse .

Prcimfteki vuci Lelcavotell macftea vir äie sckmsrrlicke lMtellm ^ ,
vacli langem , sckverem lUftea Keule insttLA ftr i Nkr mein Leker

Ontte , unser Zuter Vater , Lrucier , Zckvie § ersoku , 3ekva § er , Onkel
uncl kieste

Karl Xantt
HokwLAenkadrikslit

ün Z2 . kekeosjakre sankt versckiecien ist.
Larlsruke, 21 . )uli 1912 .

In tieker Irsuer :
' Jossv Ls,utt , §eb . in es .

Lrnil Lsutt , eancl. me6.
Liivin Lautt .
k'LnMe Llever .
Familie werkle .
Familie Lartd .
Familie k'ees .
k r̂au Laroline Lrauik , §eb . Xautt .

Oie ?euerkestattull§ stnäet viensta§, 6en 2Z . 6. LI. , nackm. »,- 4 I7kr,
im lXrematonum statt.

Irauerkaus : LValstkorostrsLe 14.
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